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Der Sprachenparagraph.
Nach neunſtündigem Ringen iſt bekanntlich am Sonn-

abend der Sprachenparagraph des neuen Vereins und Ver
ſammlungsgeſetzes vom Reichstage mit 200 gegen 170
Stimmen bei drei Stimmenthaltungen angenommen
worden. Als dabei Präſident Graf Stolberg die Mitteilung
dieſes Ergebniſſes mit der Feſtſtellung begann, an der Ab
ſtimmung hätten 382 Abgeordnete teilgenommen, da ging
allgemeines Staunen durch Haus und Tribünen. Jn der
Tat wird man in der Geſchichte des neuen Reichsparlaments
weit zurückgehen müſſen, ehe man eine ähnliche Beteili-
gungsziffer wiederfindet. Daß gerade der Kampf um eine
ausgeſprochen nationale Frage dieſes Maſſenaufgebot herbei-
führte, wird dem Anſehen des deutſchen Reichstages in
hohem Maße zugute kommen. Die Mehrheit, die ſich am
13. Dezember 1906 zur Durchführung einer nationalen
Forderung zuſammenfand, hat auch beim Sprachenparagraph
die ſchwere Belaſtungsprobe beſtanden. Das ſoll und darf
freilich kein Anlaß ſein, dieſer Mehrheit lange und laute
Loblieder zu widmen. Jſt doch der S 7 in der Kommiſſion
dermaßen durchlöchert und verwäſſert worden, daß es den
rechtsſtehenden Parteien außerordentlich ſchwer fiel, ihm
überhaupt noch zuzuſtimmen und ſie die Verantwortung
für ſeine jetzige Faſſung den verbündeten Regierungen über-
laſſen mußten. Zum Frohlocken liegt aber auch deshalb
kein Anlaß vor, weil der Mehrheit mit ihren 200 Stimmen
eine Minderheit mit 179 Stimmen gegenüberſtand. Jn
Frankreich oder England wäre eine ſo ſtarke Minderheit
bei der Entſcheidung über eine nationale Frage undenkbar.
Wohl konnte der ſüddeutſche Demokrat v. Payer der Minder-
heit am Sonnabend zurufen, ſie werde ihrer Oppoſition
ſelbſt nicht froh, und ſie habe ſich nicht aus ſachlichen, ſon-
dern aus parteitaktiſchen Erwägungen in immer größere
Erregtheit hineingeredet; der Haß gegen die Blockpolitik ſei
ihr hauptſächlichſtes Leitmotiv. Aber gerade darin liegt
ja das Beſchämende, daß bei einer nationalen Frage die
parteitaktiſchen Erwägungen ſo breiten Boden im deutſchen
Reichstage finden können, und daß nicht alle Parteien im
Sitzungsſaale betätigen, was in der Wandelhalle mit
rieſigen Lettern angeſchlagen iſt: Erſt das Vaterland, dann
die Partei!

Während des langen Kampfes am Sonnabend war
einer der lichtvollſten Augenblicke, als der ſüddeutſche Abg.
Hieber Preußen für ſeine ſchwierige, aber treue Wacht an
der Oſtmark Dank und Anerkennung zollte. Jn der Er-
füllung dieſer ſchweren Pflicht hat Preußen auf Dank nicht
gerechnet. Jetzt aber, da dieſer Dank aus dem Süden
kommt, iſt vielleicht ein Hinweis darauf nicht überflüſſig,
daß Preußen bei ſeiner Oſtmarkenpolitik vom Reiche bisher
auch moraliſch nur wenig unterſtützt worden iſt. Das wird
fortan anders ſein. Die Schulpolitik Preußens, die viele
Millionen nach dem Oſten geworfen hat, wird künftig vom
Reich nachhaltig unterſtützt wurden. Müſſen ſich doch die
Polen ſelbſt ſagen, welche hohe praktiſche Bedeutung für ſie
in Zukunft auch die Kenntnis der deutſchen Sprache
haben wird. Gehen aber Reich und Staat Hand in Hand,
dann muß die Germaniſierung der Oſtmark ſchneller als
ſeither fortſchreiten.

Sozialdemokratiſche Blätter freilich bekennen ſich jetzt
zu der Weisheit, wenn einer der Macher des Sprachenpara-
graphen ſich eingebildet habe, die ſo ſchikanierten Polen
würden nun zu Kreuze kriechen, ſo werde er bitter enttäuſcht
ſein. Das „Ausnahmegeſetz“ werde aufreizend auf Polen
und Dänen wirken, wie es kein Agitator vermöchte. Dieſe
Blätter fügen noch hinzu, durch den Sprachenparagraph
werde auch die deutſche (gemeint iſt ſozialdemokratiſche)
Gewerkſchaftsbewegung beeinträchtigt. Jn Wahrheit iſt
dieſe „deutſche“ Gewerkſchaftsbewegung nur dann beein-
trächtigt, wenn ſie ſich weigert deutſch zu ſein. Der
Zwang, in Verſamlungen deutſch zu ſprechen, iſt ja nicht
nur vom Standpunkte des Strebens nach nationaler Ge-
ſchloſſenheit berechtigt, ſondern auch vom Standpunkte der
Fürſorge für die Polen, von denen im Laufe der Jahre nur
zu viele in vorwiegend oder ausſchließlich deutſche Bezirke
verſchlagen werden, und denen dann die Kenntnis der
deutſchen Sprache ein unſchätzbarer Beſitz iſt. Niemand
mutet den Polen zu, ihre Mutterſprache auch im Kreiſe der
Familie an den Nagel zu hängen. Aber die Polen müſſen
ſich endlich an die Tatſache gewöhnen, daß ſie mit Preußen
und Deutſchland für immer verbunden ſind. Daß ſie der
Sprachenparagraph zu Betätigung und Beſtätigung dieſer
Tatſache zwingt, iſt letzten Endes nur zu begrüßen.

Aus dem Reichstage.
Nach dem ſtürmiſchen Kampfe um den Sprachenpara-

graphen (7a) des Reichsvereinsgeſetzes, der am
Sonnabend faſt 11 Stunden lang gewährt, aber mit An-
nahme des Paragraphen in namentlicher Abſtimmung ge
endet hatte, ging es in der 141. Sitzung, in der mit der
dritten Beratung des Entwurfs bei S 8 fort-
gefahren wurde, verhältnismäßig ruhig zu. Die Para-
graphen 8, 9, 9a und 10 wurden ohne weſentliche Debatte,
nachdem die ſtändigen Anträge des Zentrums und der

F mehrheit angenommen.

Sozialdemokraten abgelehnt worden waren, von der Block

Mittwoch, S. April 1908.
Die Einwürfe heſſiſcher Abgeord-

neter, die immer wieder hervorhoben, daß das heſſiſche
Landesgeſetz „beſſer“ ſei als das zur Beratung ſtehende
Reichsgeſetz, wirkten allgemach humoriſtiſch. Bei 8 10a,
der von dem Verbot der Teilnahme jugend-
licher, unter 18 Jahre alter Perſonen anVereinen und Verſammlungen handelt, ſetzte wieder eine
lebhafte Debatte ein, der eine ganze Reihe von Abänderungs-
anträgen von der Zentrums, der Polen und der ſozial
demokratiſchen Fraktion zur Grundlage dienten. Einge-
leitet wurde die Debatte durch den Abgeordneten Gies-
berts (Ztr.), der ganz im Stil der Sozialdemokraten auf
die Bevormundungspolitik und deren „Väter“, die Kon
ſervativen, ſchalt. Der Redner ſtellte ſchließlich die merk-
würdige Behauptung auf, die Beſtimmungen des S 10a
hinderten die chriſtlichen Gewerkſchaften am Kampfe gegen
die Sozialdemokratie. Abg. Graf v. Carmer-Zieſerwitz
(konſ.) wies in vornehmer, aber wirkſamer Weiſe dieſe
Uebertreibungen zurück und betonte, daß der Entwurf ohne
den in Rede ſtehenden Paragraphen unannehmbar ſei. Das
Gift der ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung müſſe un-
ſchädlich gemacht werden darum könne man nur bedauern,
daß nur die Jugendlichen und nicht auch alle Minder-
jährigen von politiſcher Betätigung ausgeſchloſſen
werden können. Der Sozialdemokrat Hildenbrand
war natürlich entgegengeſetzter Meinung. Mit lauteſter
Stimme und geſchickt zur Schau getragener Erregung
kämpfte er gegen den der Sozialdemokratie ſehr unbequemen
Paragraphen und gegen ſeine konſervativen Urheber. Auch
den Freiſinnigen hielt er wieder ein Sündenregiſter vor,
ſprach aber in ſeiner Stundenrede ſchließlich vor leeren
Bänken. Abgelöſt wurde der tobende „Genoſſe“ von dem
Abgeordneten Everling (natlib.), der in trefflichen Aus-
führungen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe eintrat, worauf
Abgeordneter Brejski (Pole) ſeine alten Klagelieder
und Vorwürfe anſtimmte. Jnzwiſchen war Reichskanzler
Fürſt Bülow eingetreten, aber bald wieder verſchwunden.

Als letzter Diskuſſionsredner motivierte noch einmal
unter lebhaftem Beifall Dr. Mugdan (freiſ. Vp.) die
Stellungnahme ſeiner Partei zu dem F 10a. Es war
nämlich ein Schlußantrag eingegangen, über den nach dem
Antrage Singer s (Soz.) namentlich abgeſtimmt wurde.
Nach ſeiner Annahme wurden die Zuſatzanträge zum S 10a
teilweiſe wiederum in namentlicher Abſtimmung abgelehnt,
worauf der Paragraph ſelbſt in der Kommiſſionsfaſſung
ebenfalls in namentlicher Abſtimmung mit 200 gegen 162
Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen wurde.
Es folgte die Diskuſſion über S 11 und 11a (Strafbeſtim-
mungen). Der Reſt der Debatte bot nichts Jntereſſantes.

Aus dem Abgeorduetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag, 6. April,

die Beſprechung des Antrages Dr. Hitze (Ztr.) betr. Ab-
änderung des Einkommenſteuergeſetzes fort-
geſetzt. Der Antrag, welcher eine Erweiterung der Grenzen
für Steuerermäßigungen herbeiführen will, wurde nach
kurzer Debatte der Regierung zur Berückſichtigung über-
wieſen. Ein Antrag Brütt (freikonſ.) bezweckt, daß die
Verpachtung des Bahnhofsbuchhandels in Zukunft öffentlich
ausgeſchrieben und in der Regel dem Meiſtbietenden, mit
möglichſt kurzfriſtigen Verträgen, zugeſchlagen wird. Der
Antrag wurde angenommen. Es folgte die Beſprechung
des Antrages Schiffer (ntl.) betr. die ſtrafrechtliche
Behandlung jugendlicher Perſonen. Danach ſoll der
Bundesrat für eine Reform der Vorſchriften über das Straf-
recht, das Strafverfahren und den Strafvollzug für jugend-
liche Perſonen intereſſiert und inzwiſchen verſucht werden,
nach dem beſtehenden Recht im Wege der Verwaltung das
Strafverfahren gegen jugendliche Perſonen nach Art der
bereits angeſtellten Verſuche auszugeſtalten. Abg.
Boehmer (kEonſ.) ſprach ſich gegen beſondere „Jugend-
gerichte“ aus und wollte ſtatt neuer Strafbeſtimmungen im
Rahmen der beſtehenden Geſetze Einrichtungen geſchaffen
wiſſen, welche unſere Jugend vor Kriminalität zu bewahren
geeignet ſind. Es wäre gut, wenn bei Roheitsdelikten
jugendlicher Verbrecher im Alter von 12 bis 16 Jahren
der Strafaufſchub reſp. die bedingte Begnadigung unter
Umſtänden mit der Prügelſtrafe in Verbindung gebracht
werden könnte. Der Antrag wurde in der Kommiſſions-
faſſung angenommen. Der folgende Antrag Hammer
(konſ.) erſucht die Regierung, bei der Ermittelung von
Preiſen, bei Vergebung ſtaatlicher Bauten dem Handwerk
ſeitens der beteiligten Behörden eine Einwirkung durch
Heranziehung von Sachverſtändigen, welche von der Hand
werkskammer zu benennen ſind, zuzugeſtehen. Abg.
Ham mer (Ekonſ.) wies auf Einzelfälle hin, in denen der
Staat durch Zuſchlag an den „billigſten“ Unternehmer
ſchwer geſchädigt worden iſt. Der Antrag wurde nach kurzer
Beratung angenommen. Ein anderer Antrag Hammer
(konſ.) wünſcht eine Vorlage zwecks Abänderung des Ge
ſetzes betr. die Beſteuerung der Warenhäuſer.
Abg. Hammer (konſ.) betonte, daß es nicht auf den Jahres-
umſatz allein, ſondern auch auf die Höhe des Betriebs-
kapitals ankomme und darauf, wie oft dieſes umgeſetzt ſei.
Deshalb müſſe bei der Beſteuerung auch auf beides, Jahres
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umſatz und Betriebskapitalienumſatz, Rückſicht genommen
werden. Die Steuerſätze für Betriebe mit mehr als 1
Million Kapital müßten ſteigend erhöht werden, bis ſie bei
einem Kapital von über 5 Millionen und einem Umſatze
von über 20 Millionen 4 Prozent des Umſatzes erreichen.
Nach endloſer Debatte, die aber keine neuen Momente
brachte, wurde der Antrag der Regierung zur Erwägung
überwieſen. Der Antrag Dr. v. Korn Rudelsdorf (konſ.)
betr. Maßnahmen gegen Mißſtände auf dem Kohlenmarkt
wurde auf Grund der Erklärungen des Miniſters für er
ledigt erklärt. Das Haus vertagte ſich um 434 Uhr auf
Dienstag vomittag 11 Uhr: Nachtragsetat, Anträge, Denk-
ſchriften, Petitionen.

Aus Chile.
Von der Legaciön de Chile in Berlin erhalten wir

folgendes Schreiben:
Geehrter Herr Chefredakteur! Da ich kürzlich einen

Artikel der „Halleſchen Zeitung“ erhielt und da dieſer durch
aus unrichtige Angaben enthält über die Auslegung, welche
Regierung und Gerichtshöfe Chiles einem Kontrakte gegeben
haben, der zwiſchen der Regierung und Herrn von Biſchoff
hauſen geſchloſſen worden iſt, ſo erlaube ich mir zur Her-
ſtellung der Wahrheit, die nicht klarer und einfacher ſein
kann, einige Worte an Ew. Hochwohlgeboren zu richten
mit der ergebenen Bitte, dieſen Brief in Jhrer geſchätzten
Zeitung zum Abdruck gelangen zu laſſen. Die Regierung
von Chile ſchloß vor mehreren Jahren Kontrakte mit ver-
ſchiedenen deutſchen Offizieren, darunter mit Herrn Leut-
nant a. D. von Biſchoffhauſen ab. Jn dieſen Kontrakten
war beſtimmt, daß ſowohl die Regierung als die Herren
Offiziere das Recht hätten, nach beſtimmten Zeiträumen das
Kontraktverhältnis zu beenden, vorausgeſetzt, daß jeder
Teil dem anderen vor Ablauf der Kontraktfriſt ſeinen Ent
ſchluß mitteile. Die Regierung von Chile machte nun von
dieſem Rechte Gebrauch und zeigte ihm rechtzeitig an, daß ſie
gewillt ſei, den Kontrakt nicht zu erneuern. Herr von
Biſchoffhauſen wandte ſich nun an die Gerichte, da er das
Kündigungsrecht der chileniſchen Regierung nicht aner-
kennen wollte. Die Gerichte gaben in zwei Jnſtanzen der
Regierung recht und wieſen die Klage des Herrn
von Biſchoffhauſen zurück. Sie hätten das gleiche getan,
wenn Herr von Biſchoffhauſen gekündigt hätte und die
Regierung hiergegen klagbar geworden wäre, denn der Ver-
trag war ein gegenſeitiger. Dies ſind die vorliegenden
Tatſachen. Ergebenſt

Anibal Pinto, II. Legations-Sekretär.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Das Gerücht, der deutſche

Kaiſer werde bei der Rückkehr bei Bari anlegen und
Caſtel del Monte und andere Hohenſtaufiſche Baudenkmäler
beſichtigen, findet ſeine Beſtätigung. Der Aufenthalt der
kaiſerlichen Familie in Bari ſoll einige Tage dauern.

Kaiſerbeſuch im Sennelager. Se. Maj. der Kaiſer
wird im Laufe des Sommers in der SennebeiPader-
born eintreffen, um die dort übenden Kavallerie-Regi-
menter zu beſichtigen. Nach zuverläſſigen Meldungen wird
der Beſuch des Kaiſers am 7. und 8. Auguſt ſtattfinden.
Statt der Diviſion, die laut Belegungsplan vorgeſehen war,
wird aus Anlaß der Anweſenheit des Monarchen ein
ganzes Kavalleriekorps, beſtehend aus zehn
Kavallerie-Regimentern, zuſammengezogen. Die Komman-
dantur des Sennelagers iſt von der Ankunft des Kaiſers
bereits amtlich unterrichtet worden.

Perſonalnachrichten. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet,
hat der Kaiſer den Werftverwaltungsdirektor Schilasky zum
Wirklichen Admiralitätsrat und vortragenden Rat im Reichs
marineamt ernannt, den bisher als Hilfsarbeiter im Miniſte
rium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten be
ſchäftigten Vermeſſungsinſpektor, Landesökonomierat Führer
aus Kaſſel zum Geheimen Regierungs und vortragenden Rat
in dieſem Miniſterium.

Der Reichs und Landtagsabg. Dr. Hahn iſt nach
der „Deutſchen Tageszeitung“ durch Ueberanſtrengung er
krankt. Er hat ſich zu einem längeren Kuraufenthalt
nach Jtalien begeben.

Landtagskandidaturen. Der Verein der rechtsſtehenden
Parteien im Wahlkreiſe Kroſſen-Züllichau-Schwie-
bu s beſchloß, für die Neuwahlen zum Landtage den Prinzen
zu Löwenſtein-Drehnow als Kandidaten aufzuſtellen.
Die Nationalliberalen im Kreiſe Waldenburg beſchloſſen,
eigene Kandidaten aufzuſtellen, und zwar den Gutsbeſitzer
Marx Niederhermsdorf, und den Oberlehrer Roſenhauer-
Waldenburg. Weiter wurde beſchloſſen, für den Kandidaten der
Freiſinnigen, Juſtizrat Alwers-Breslau, zu ſtimmen, wogegen
die freiſinnigen Wähler für die beiden nationalliberalen Kandi
daten zu ſtimmen hätten. Die nationalliberale Partei des
Wahlkreiſes Hagen-Schwelm ſtellte den Hauptlehrer
Schwenk-Oberhauſen als Kandidaten auf. Die Zentrums
partei des Landtagswahlkreiſes Boch um beſchloß, ſich in dieſem
Jahre an der Landtagswahl zu beteiligen und ſtellte als Kandi-
daten den Amtsgerichtsſekretär Bartſcher Iſerlohn auf.
Jm Wahlkreiſe Kafſel-Melſungen iſt von den vereinigten
Liberalen der freiſinnige Profeſſor Schücking Marburg als
Kandidat aufgeſtellt worden.
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Reichstagsſtichwahl. Nach dem amtlichen Wahl-
reſultat wurden bei der am 1. d. Mts. im erſten hannover-
ſchen Wahlkreis ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl 21 787
Stimmen abgegeben. Es erhielten Fegter (frſ. Vgg.) 12 687,
Groeneveld (deutſch-ſozial) 9 015 Stimmen; zerſplittert waren
85 Stimmen. Fegter iſt ſomit gewählt.

Der Entwurf für die Gehaltsaufbeſſerung der Reichs
ßeamten iſt nunmehr fertiggeſtellt. Die durch die Gehalts-
erhöhungen verurſachte Mehrbelaſtung des Etats dürfte ſich,
wie die „Neueſten Nachrichten“ erfahren, auf etwa 80
Millionen belaufen, alſo erheblich mehr, als urſprüng-
lich angenommen war. Hierbei ſind jedoch bereits berück-
ſichtigt die Mehraufwendungen, welche ſich aus der Neu
regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſowie des Geſchäfts
zimmer- und Steallſervices ergeben. Ferner ſind in
der Summe enthalten die Entſchädigungen für Be
ſeiti gung des Steuerprivilegs an ſolche
höhere Beamte, deren Gehälter nicht aufgebeſſert werden.
Auch eine auf etwa 3 Millionen Mark zu veranſchlagende
Summe zum Erſatz der für Putzmittel verausgabten Beträge
für die Mannſchaften der Armee iſt in den 80 Millionen
enthalten. Dem Bundesrat wird der Entwurf erſt
im Herbſt zugehen, gemeinſam mit der Finanz- und
Steuerreform.

Einheitliches Münzgeſetz. Die Reichstagskommiſſion
zur Vorberatung der Münznovelle hat eine Reſolution an-
genommen, die beſtehenden verſchiedenen Münznovellen zu
einem einheitlichen Münzgeſetz zuſammenzulegen. Wie die
„Voſſ. Ztg.“ hört, iſt eine ſolche Zuſammenfaſſung bereits
ſeit längerer Zeit Gegenſtand von Erwägungen der zu-
ſtändigen Stellen; ein die einſchlägigen Geſetze umfaſſender
Entwurf eines einheitlichen Münzgeſetzes liegt bereits fertig
ausgearbeitet vor.

Die Pachterträgniſſe aus dem Bahnhofsbuchhandel. An
Pacht für den Zeitungs- und Bücherverkauf auf den Bahnhöfen
erzielt die preußiſch-heſſiſche Eiſqnbahnverwaltung eines Jahres
einnahme von 278 032 Mk. Die höchſte Summe von 65 340 Mk.
liefert dazu der Direktionsbezirk Köln, ihm folgen Frankfurt a. M.
mit 38 100 Mk., Berlin mit 34 460 Mk., Altona mit 31 625 Mk.,
Halle a. S. mit 19 235 Mk., Mainz mit 11620 Mk. und
Breslau mit 11470 Mk. Alle übrigen Direktionsbezirke bringen
weniger als 10 000 Mk. auf, am wenigſten, nämlich 1550 und
1340 Mk., St. Johann-Saarbrücken und Danzig.

Arbeiterwohlfahrt. Der Erweiterungsbau der Ausſtellung
für Arbeiterwohlfahrt in Charlottenburg wurde am
0. April unter Leitung des Staatsſekretärs des Jnnern Dr. von
Bethmann- Hollweg von dem Beirat der Ausſtellung beſichtigt.
Hierzu hatten ſich aus allen Teilen des Reiches die Mitglieder des
Beirats, Jnduſtrielle und Arbeiter, Gewerbeaufſichtsbeamte und
Reviſionsingenieure der Berufsgenoſſenſchaften verſammelt. Jm
Anſchluß darar wurde beraten, welche Mittel anzuwenden ſfeien,
um die beteiligten Kreiſe der Arbeitgeber und der Arbeiter in
höherem Maße auf die für die Förderung der Unfallverhütung
und der Fabrikhygiene wichtige Ausſtellung aufmerkſam zu
machen und zu eingehendem Studium anzuregen.

Zur Charakteriſtik des „Berliner Tageblatts“. Die
„Kreuzztg.“ ſtellt feſt, daß das „Berl. Tageblatt“,
welches den angeblichen Konflikt zwiſchen der Offizierseigen-
ſchaft und der Abgeordneten- Jmmunität des Herrn
Paaſche in ganz beſonders gehäſſiger Weiſe gegen das
Kriegsminiſterium ausſchlachtete, die Berichtigung
dieſer Behörde, wonach Herrn Dr. Paaſches Offiziers-
eigenſchaft überhaupt nicht in Frage kam, ſeinen Leſern
bisher vorenthielt. Die „Kreuzztg.“ fügt hinzu:
„Weniger ernſt, aber auch bezeichnend für das genannte
Blatt iſt es, daß es die offiziöſe Berichtigung ſeiner
falſchen Meldung, der Fürſt von Montenegro
habe in Venedig den deutſchen Kaiſer beſucht, gleichfalls
unterſchlägt. Ein Blatt, das ſo oft falſche Nach-
richten bringt, muß freilich ſchon aus Rückſicht auf den Raum
mit der Richtigſtellung etwas ſparſamer umgehen, und man
iſt denn auch gewohnt, bei ihm ſolche Berichtigungen in der
äußerſten Ecke in allerkleinſter Schrift zu finden. Aber
diesmal war das Blatt doch auf Koſten der Wahrheit allzu
ſparſam.“

Das Komitee für den 12. internationalen Preſſekongreß zu
Berlin konſtituierte ſich am Sonntag in einer Sitzung im
Reichstagsgebäude. Außer deutſchen Journaliſten werden etwa
vierhundert ausländiſche Teilnehmer zu dem Kongreß nach Berlin
tommen.

Ausland.
Vereinigte Staaten von Amerika. Den letzten Nach-

richten zufolge hat der Geſundheitszuſtand des
Admirals Evans, Befehlshabers des amerikaniſchen
atlantiſchen Geſchwaders, welches ſich augenblicklich im
Stillen Ozean befindet, ſich ver ſchlimmertt. Es heißt,
der Admiral werde ſeine Demiſſion einreichen.

Vermiſchtes.
Vom Bau des Völkerſchlachtdenkmals. Zum Bau des

Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig wurde am 18. Oktoler 1898
von dem Deutſchen Patriotenbunde, der zur Errichtung desſelben
durch den Kammerrat Clemens Thieme in Leipzig 1894 begründet
wurde, der erſte Spatenſtich getan. Nach der Ausſchachtung von
80 000 Kubikmeter Erdreich ſand im Beiſein von ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden am 18. Oktober 1900 die Grundſteinlegung
ſtatt. Seit dieſer Zeit iſt das Bauwerk zu einer Höhe von
40 Metern gefördert worden. Zur Verwendung kamen bisher
69 000 Kubikmeter Zementbeton und 4000 Kubikmeter Granit-
werkſteine aus den Steinbrüchen bei Beucha i. Sa. Die Funda-
mente des Denkmals werden von einem 30 Meter hohen Hügel
umgeben werden, zu welchem bisher 560 000 Kubikmeter Erd-
reich angefahren wurden. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß das
Denkmal im Jahre 1910 im Aeußeren vollendet daſteht, die
innere Ausgeſtaltung wird allerdings noch die Zeit bis zum
18. Oktober 1913 in Anſpruch nehmen. Die Einweihung ſoll
am Hundertjahrestage der Völkerſchlacht ſtattfinden. Die Koſten
des Denkmals, welches den Gntwurf dem Architekten Profeſſor
Bruno Schmitz verdankt und das größte ſeiner Art iſt, betragen
über 4 Millionen Mark, von denen 2 Millionen vorhanden ſind.
Beiträge werden vom Kammerrat Clemens Thieme in Leipzig
entgegengenommen. Die Namen derjenigen Vereine und Per
ſonen, welche wenigſtens 100 Mk. t ſollen im Jnnern des
Denkmals unvergänglich angebracht werden.

Zum Häuſereinſturz in London kommt noch folgende
Meldung: Wie jetzt feſtſteht, waren 28 Perſonen in den ein-
geſtürzten beiden Häuſern. Acht davon ſind tot und 20 verletzt,
jedoch nur drei ernſt. Die Rettungsarbeiten wurden nachmittags
eingeſtellt, nachdem ſich herausgeſtellt hatte, daß drei Vermißte,
die man unter den Trümmern vermutete, wohlbehalten anderswo
waren. Bei den Rettungsarbeiten ſpielten ſich aufregende Szenen
ab. Viele der Verunglückten waren feſt unter den Trümmern
eingeklemmt, und man konnte ſie trotz ihrer flehenden Hilferufe
erſt nach ſtundenlanger Arbeit befreien Einer der Verſchütteten

wurde, nachdem man zwei Stunden mit ihm geſprochen hatte,
nur leicht verletzt hervorgeholt, ein anderer jedoch, der eine Stunde
lang augenſcheinlich im großer Qual zu ſeinen Rettern ſprach,
war tot, als man endlich zu ihm gelangte. Ein Jtaliener
Chinazzo, der beim Einſturz des Hauſes im Bett lag und ſein
Fahrrad neben dem Bett ſtehen hatte, erzählt, daß das Rad über
ſein Geſicht fiel und ihn ſo gegen die Trümmer ſchützte, ſo daß
er wie durch ein Wunder faſt unverletzt davonkam. Unter den
drei ernſt Verletzten befindet ſich der 24jährige Heinrich Breier,
augenſcheinlich ein Deutſcher.

Brand einer Kaſerne. Während eines Brandes in der
Kaſerne von Mullingar verſuchten nach einer Meldung aus
London mehrere Soldaten, die Regimentsfahne aus der Offiziers-
meſſe zu retten. Hierbei erlitten vier ſchwere, ein fünfter erheb-
liche Brandwunden.

Verhängnisvolle Schlägerei zwiſchen katholiſchen Lehrern und
Studenten. Jn der Nacht zum 5. cr. gerieten nach einer Meldung
aus Breslau in einem Reſtaurant der Ohlauer Vorſtadt
mehrere katholiſche Volksſchullehrer mit anweſenden Studenten
in Streit. Zwei Lehrer und ein Student verließen in früher
Morgenſtunde das Lokal und gerieten auf der Straße aneinander.
Der Student drang auf die Lehrer ein, ſchlug einen zu Boden und
wollte auf den andern ſtürzen. Dieſer empfing ihn mit offenem
Meſſer und ſtieß es ihm in die Bruſt. Der Student, Stud. jur.
Häniſch aus Rabishau, wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge
bracht, wo er bald darauf ſtarb. Der Täter iſt verhaftet.

Am Biertiſch erſchoſſen. Ein aufregender Vorgang hat ſich
in einem Reſtaurant in der Zehdenickerſtraße in Berlin zu-
getragen. Hier ließ ſich ein etwa 30 Jahre alter Mann, der den
beſſeren Ständen anzugehören ſchien, ein Glas Bier geben. Kaum
hatte der Wirt das Glas Bier vor den Gaſt niedergeſtellt, ſo zog
dieſer einen Revolver hervor und ſchoß ſich vor den Augen der An
weſenden eine Kugel in die Schläfe. Jn hoffnungsloſem Zu-
ſtande wurde der Unbekannte nach der Charité eingeliefert.

Ein zurückgewieſenes Vermächtnis. Der vor kurzem in Lon-
don geſtorbene Dr. Oldham hatte letztwillig dem Britiſchen
Muſeum in London fünf koſtbare Geigen altitalieniſcher
Meiſter vermacht, unter denen ſich als koſtbarſte die berühmte
Toscang von Stradivarius befand. Das Britiſche Muſeum hat
nun die Annahme dieſes Vermächtniſſes ver
weigert und zwar mit der Begründung, daß es geradezu
ein Verbrechen ſei, dieſe wunderbaren Geigen zu ewigem
Still ſchweigen zu ver urteilen. Eine vortreffliche
Lehre, fügt der „Méneſtrel“ dieſer Mitteilung hinzu, für alle jene
ſelbſtſüchtigen Sammler, die koſtbare Muſikgeräte hinter Glas
und Rahmen verſchließen und die Kunſt dadurch ſchädigen, da nur
ſelten ein Künſtler imſtande iſt, bei der Erwerbung eines vorzüg-
lichen Jnſtrumentes mit reichen Sammlern in Wettbewerb zu
treten. Was die Toscanga anbetrifft, ſo wurde ſie 1794 in Florenz
um 50 Zechinen (etwa 800 Mk.) erworben, im Jahre 1865 für etwa
5000 und im Jahre 1888 in London um 20 000 Mk. verkauft.

Finanzkrach in Spanien. Jn Barcelona brach das Bank
haus Mollet y Pages zuſammen. Die Paſſiven betragen
acht Millionen Mark. Sieben kleinere Bankanſtalten
haben bereits Konkurs erklärt, da ſie an dem Zuſammenbruch
des Bankhauſes beteiligt ſind.

Eine ſchwere Landung hatte ein Luftballon, der, von Düſſel-
dorf kommend, Sonntag in der Nähe von Annen in Weſtfalen
niederging. Der Korb ſtieß beim Landen ſo heftig auf, daß von
den ſechs Jnſaſſen einer ſchwer und einer leicht verletzt wurden.

Kleine Urſachen, große Wirkungen. Jn Rom hatte ein
Mann die Angewohnheit, während des Schlafes zu ſchnarchen.
Als er es letzthin beſonders heftig tat, meinte der Dienſtbote, daß
ſein Herr plötzlich erkrankt ſei. Das ſorgſame Mädchen ging in
das Zimmer des Herrn; dieſer, der eine große Furcht vor Ein
brechern hatte, wurde wach, ergriff einen Revolver, zielte nach
dem Schatten vor ſeinem Bett und traf mitten ins Herz. Das
Dienſtmädchen war auf der Stelle tot.

C. E. Die „Doyenne“ der Luftſchifferinnen. Aus Paris wird
berichtet: Frau Poittevin, die in der Geſchichte der Luftſchiffahrt
des vorigen Jahrhunderts eine große Rolle ſpielt, iſt im Alter
von 90 Jahren in ihrer Villa zu Meudon geſtorben. Nicht
weniger als 571 mal iſt dieſe merkwürdige Frau in die Luft ge
flogen! Nachdem ihr erſter Gatte das Zeitliche geſegnet hatte,
heiratete ſie als Witwe von 25 Jahren Herrn Poittevin, der ſich
Zeit ſeines Lebens mit der Löſung des Problems des lenkbaren
Luftſchiffs beſchäftigte, und den ſie bei allen ſeinen Luftfahrten
begleitete. Auf ihre Veranlaſſung wurden die merkwürdigen Luft-
ritte veranſtaltet Luftritte iſt das richtige Wort, denr der Luft
ſchiffer nahm Pferde mit, auf welchen Frau Poittevin es ſich wie
eine Walküre bequem machte, zum größten Entſetzen der Zu-
ſchauer, die in ſtändiger Angſt waren, daß die Amazone der
Lüfte beim erſten Windſtoß aus den Steigbügeln fallen könnte.
Die größte Aufregung aber herrſchte im Publikum, als Madame
eines ſchönen Tages mehrere hundert Meter über dem Niveau
des Marsfeldes aus dem Luftſchiff ſprang und mit dem Fall-
ſchirm zur Erde nieder gondelte. Man ſah zuerſt ein Etwas
aus rotem Satin, das wie ein geſchloſſener Regenſchirm ausſah;
am Griff dieſes Schirmes, der mit raſender Geſchwindigkeit
hinunterſauſte, befand ſich eine Art Muſchel, in welcher die Luft
ſchifferin ſaß. Allmählich öffnete ſich der Schirm, machte einige
harmloſe Evolutionen in der Luft und brachte die mutige Frau
ſanft und gemütlich auf die Erde. Nach dem Tode ihres Mannes

er ſtarb 1858 in Malaga machte Frau Poittevin ihre Luft
fahrten allein und war nur ein einziges Mal in wirklicher Ge-
fahr. Das war im Januar 1867. Sie war von der Prado-
Promenade in Marſeille aus aufgeſtiegen und wurde von einem
Windſtoß nach dem Meere hin getrieben. Plötzlich begann ſich
der Ballon zu entleeren und raſch zu ſinken; aber der Kapitän
eines Schiffes, das ſich auf dem Meere befand, manövrierte
ſo gut, daß die Luftſchifferin im kritiſchen Moment an Bord
genommen werden konnte, während der Ballon von den Wellen
verſchlungen wurde. Nach dem Tode ihres Mannes hatte Frau
Poittevin die Bekanntſchaft des Luftſchiffers Sivel gemacht und
ihm, um ihn an ſich zu ketten, die Hand ihrer Tochter gegeben.
Dieſer Sivel nahm am 15. April 1875 mit CrocéSpinelli und
Gaſton Tiſſandier an dem verhängnisvollen Aufſtieg des VBallons
„Zenith“ teil. Der Ballon ſtieg ſo hoch, daß die Luftſchiffer in
folge der ſtark verdünnten Luft nicht mehr atmen konnten. SivelAn CrocéSpinelli, denen das Blut aus allen Poren drang,
kamen ums Leben, während Tiſſandier gerettet wurde. Dieſes
tragiſche Ereignis ſchien den Tatendrang der Frau Poittevin
geſtillt zu haben: ſie zog ſich von der Welt zurück und zehrte
fortan von der Erinnerung an ihre abenteuerlichen Luftreiſen.

Ein foſſiles Rieſentier. An Bord des Dampfers „Savoie“
befindet ſich, wie der „Gaulois“ zu melden weiß, eine merk-
würdige Fracht, die nach Paris beſtimmt iſt. Es iſt der Abguß
eines foſſilen Rieſentieres, des Diplodocus, des gewaltigſten unter
allen bekannten Urwelttieren. Der Abguß hat, wenn er aufgeſtellt
iſt, eine Länge von 25 und eine Höhe von 6 Metern; ſeine ein
zelnen Teile ſind in nicht weniger als 34 rieſigen Kiſten unter
gebracht. Carnegie hat das ungeheure Urgerippe erworben und
es ſeiner Lieblingsgründung, dem Muſeum von Pittsburg, ge
ſchenkt. Dann hat er, damit die Gelehrten der ganzen Welt aus
ſeiner Erwerbung Nutzen ziehen könnten, die Herſtellung dreier
Abgüſſe machen laſſen. Jeder dieſer Abgüſſe hat ihm 400 000
Mark gekoſtet; der erſte wurde König Eduard von England ge
ſchenkt; von den beiden anderen kommt der eine nach Paris, und
der feierlichen Aufſtellung wird Carnegie ſelbſt beiwohnen; den
anderen Abguß ſoll Kaiſer Wilhelm erhalten.

Eine grauſige Tat wird aus Stettin berichtet. Jn einem
Hauſe der Elyſiumſtraße verſetzte in der letzten Nacht zwiſchen
12 und 1 Uhr der Arbeiter Paul Mattje dem Arbeiter Lehmann,
den er dorthin begleitet hatte und mit dem er wegen der Frau
des letzteren in Streit geraden war, auf dem Hausflur mit einem
ſchweren Jnſtrument einen wuchtigen Hieb über den Kopf. Dann

ſchleppte er ihn in Gemeinſchaft mit einem Heizer auf das freie
Feld und tötete den Verletzten durch Schläge mit einem Ziegel
ſtein. Mattje wurde verhaftet.

C. E. Von dem Stoizismus eines Mannes, der bei einer
Eiſenbahnkataſtrophe ſchwer verletzt wurde, berichtet man
Londoner Blättern folgendes: Freitag früh ſtieß in der Nähe von
St. Louis in Miſſouri ein Schnellzug mit einem Güterzuge zu
ſammen. Der erſte Wagen des Güterzuges, in welchem ſich der
Viehhändler Me. Rittiſh befand, wurde vollſtändig zertrümmert,
und der Händler fiel auf das Geleiſe, wo er mit einem in ent-
ſetzlicher Weiſe zermalmten Beine unter die Lokomotive des
Schnellzuges geriet. Die Paſſagiere und die Bahnbeamten, die
ihm helfen wollten, fanden ihn ganz ruhig. „Jch glaube“, ſagte
er, „daß ihr mich befreien könntet, wenn es euch gelänge, die Loko
motive nur ein wenig weiterzuſchieben; ich würde dann vielleicht
noch einige Tage am Leben bleiben und meine Angelegenheiten
ordnen können.“ Die Paſſagiere ſetzten ihre ganze Kraft ein, um
die Maſchine von der Stelle zu bewegen, aber es gelang ihnen
nicht. Man ſchickte darauf ein Telegramm nach St. Louis und
verlangte die ſofortige Entſendung von Arbeitern, die die Ma
ſchine auseinandernehmen ſollten. Inzwiſchen lag Me. Rittiſch
mit ſeinem zerſchmetterten Beine wartend unter den Rädern.
Plötzlich begann die Maſchine aus einem Abflußrohr, das gerade
über dem verwundeten Beine lag, ganze Wolken heißen Dampfes
auszuſtoßen. Die Paſſagiere bemühten ſich, von Rittiſh ange
feuert, dem Dampf den Ausweg zu verſperren, aber es gelang
micht. Die Hitze wurde bald unerträglich. Da rief Rittiſh einen
Paſſagier heran und bat ihn, ſein Bein zu unterſuchen. „Jch
glaube“, ſagte er, „daß unterhalb meiner Knieſcheibe nur noch der
Knochen vorhanden iſt; ſehen Sie doch mal, ob es wirklich ſo iſt.“
Der Paſſagier blickte mit Entſetzen hin und ſagte, daß vom Bein
nur noch das vom Dampf verbrannte Schienbein übrig ſei.
„Beſten Dank“, antwortete Rittiſh. Dann rief er einen Geiſt-
lichen, der ſich unter den Paſſagieren befand, nahm ein ſcharfes
Meſſer aus der Taſche und ſagte: „Da Sie ein Prieſter ſind,
müſſen Sie Beweiſe Jhres Mutes geben; nehmen Sie dieſes
Meſſer und ſchneiden Sie mir das Bein in der Höhe des Knies ab;
wir wollen dieſer verdammten Maſchine zeigen, daß ich lange noch
nicht tot bin!“ Der Geiſtliche willfahrtete der Bitte und begann
zu ſchneiden. Die Operation dauerte lange; eine mitleidige
Dame bot dem Patienten einen Schluck Cognac an. „Liebe
Frau“, erwiderte Rittiſh, „ich trinke ſeit fünf Jahren keinen
Alkohol; aber heute will ich mich nicht zieren.“ Er trank und
ſagte dann, zu dem Geiſtlichen gewandt: „Um des Himmels
willen, machen Sie ſchnell, ſonſt bin ich ein toter Mann.“ Als
die letzte Sehne durchſchnitten war, fiel der Prieſter in Ohnmacht.
Rittiſh wurde bald darauf ins Hoſpital gebracht, wo er nach
wenigen Stunden verſchied.

1300 Moskauer Studenten relegiert. Laut Bekanntmachung
auf dem ſchwarzen Brett hat die Verwaltung der Moskauer
Univerſität beſchloſſen, 1300 Studenten wegen Nicht
zahlens der Kollegiengelder zu relegieren.
Geſtändnis des Mörders. In Bensberg bei Köln wurde 1902

ein Mann ermordet und im Walde verſcharrt, ohne daß es bisher
gelungen wäre, den Mörder zu entdecken. Jetzt hat ein Unter-
ſuchungsgefangener in Celle das Geſtändnis abgelegt, daß
er mit zwei anderen Perſonen, als er beim Diebſtahl überraſcht
wurde, das Verbrechen begangen hat.

Selbſtmord eines Oberſtabsarztes. Durch einen Sprung
aus dem Fenſter hat ſich Dienstag vormittag um 10 Uhr der
Oberſtabsarzt a. D. Dr. Paul Gielen aus der Weſtfäliſchen
Straße zu Wilmersdorf das Leben genommen. Dr. Gielen, ein
Mann in den fünfzgiger Jahren, diente früher in Jüterbog und
lebte ſeit vier Jahren im Ruheſtande. Seitdem wohnte er mit
ſeiner Frau und zwei erwachſenen Töchtern in Wilmersdorf.
Während ſeine Angehörigen zu Hauſe waren, ſprang er aus dem
Fenſter ſeines Arbeitszimmers im zweiten Stock auf die Straße
hinab, wo er ſchwer verletzt liegen blieb. Nach ſeiner Wohnung
hinaufgetragen, ſtarb der Lebensmüde nach kurzer Zeit trotz ärzt
licher Hilfe. Was ihn zu ſeinem Schritt veranlaßt hat, iſt noch
nicht bekannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Syra

kus, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 2, April 1608.
v. Thieſenhauſen, Gen.-Major und Kommandeur der 17. Jnf.

Brig., zum Kommandanten von Straßburg i. E., x von der Oſten,
Gen. Major von der Armee, zum Kommandeur der 17. Jnf.
Brig., Frhr. v. Steinäcker, Gen.-Major und Kommandeur der
5. Jnf.-Brig., zum Kommandanten von Poſen, Frhr. v. Schütz
zu Holzhauſen, Gen.-Major von der Armee, zum Kommandeur
der 5. Jnf.-Brig., Frhr. v. Lüttwitz, Gen.-Major und Kom
mandeur der 15. Jnf.-Brig., zum Kommandanten von Altona und
über die in Hamburg und Wandsbek garniſonierenden Truppen,
J ernannt. Gr. v. Schwerin, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 145, mit der Führung der 15. Jnf.Brig. beauftragt.
x v. Sieg, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 83, zum Komman
deur des Jnf.-Regts. 145 ernannt. Trützſchler v. Falkenſtein,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 26, zum Stabe desJnf.-Regts. 83 verſetzt. Pfafferot, übergäht, Major, aggreg. dem

Jnf.-Regt. 26, zum Bats.Kommandeur im Regt., John von
Frehend, Gen.-Major von der Armee, zum Kommandeur der
7. Jnf.-Brig., v. Redei, Oberſt z. D. und Kommandeur des
Landw.Bezirks Poſen, zum 2. Stabsoffizier bei dem Kommando
dieſes Landw.-Bezirks, Jung, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 159, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Poſen, Scholz, Oberſt beim Stabe
des Jnf.-Regts. 137, zum Kommandeur des Jnf.Regts, 1509,

Keiler, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks
Hagen, zum Zweiten Stabsoffizier bei dem Kommando dieſes
Landw.-Bezirks, Frhr. v. Seld, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 85, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Hagen, Michaelis, Oberſt und
Chef des Generalſtabes des Gouvernements von Metz, zum Kom-
mandeur des Jnf.Regts. 85, Wolff, Oberſtlt, und Abteil.-Chef
im Großen Generalſtabe, zum Chef des Generalſtabes des Gou-
vernements von Metz, Ehrt, Major z. D. und Kommandeur des
Landw.-Bezirks Danzig, zum Zweiten Stabsoffizier bei dem Kom-
mando dieſes Landw.Bezirks, Spohn, Oberſt und Kommandeur
des Jnf.-Regts. 174, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Danzig, Becker, Oberſt beim
Stabe des Jnf.-Regts. 136, zum Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 174, ernannt. v. Pawlowski, Gen.-Lt. und Kommandant
von Straßburg i. E., v. Jſſendorff, Gen.-Lt. und Kommandant
von Poſen, v. Verſen, Gen.-Lt. und Kommandant von Altona,
mit Penſion zur Disp. geſtellt. Wegner, Gen.-Major und Kom-
mandeur der 7. Jnf.-Brig., unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Lt. mit Penſion zur Disp. geſtellt. v. Hartrott, Major
im Großen Generalſtabe, mit Penſion zur Disp., geſtellt.
Shrakus, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 4. April 1908.

Blanquet, Gen.-Lt. und Kommandeur der 33, Div., mit Penſion
zur Disp. geſtellt. Petzel, Gen.- Major und Kommandeur der
68. Jnf.-Brig., zum Gen.-Lt. befördert und zum Kommandeur der
33. Div., Kempf, Gen. Major von der Armee, zum Kommandeur
der 68. Jnf.-Brig., v. Schenck, Gen.-Major, zum Gen.Lt. be
fördert Und zum Kommandeur der 2. Garde-Div., ernannt.

v. Loeffler, württemberg. Gen.-Lt. und Kommandeur der
82. Jnf.-Brig., von dieſer Stellung enthoben. Whyneken, Gen,
Major und Jnſpekteur der Marine-Jnf., in der Armee als Kom
mandeur der 82. Jnf.Brig. angeſtellt. 4 v. Below, Major und
Bats.Kommandeur im Jnf. Regt. 91, zum Kommandeur des
2. See-Bats Frhr, v. Dalwigk zu Lichtenfels, Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. 91, zum Bats.Kommandeur, ernannt.
x v. Reichenbach, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 91, zum Stabe
des Regts. übergetreten.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Karlsruhe wird uns gemeldet:

Für das Fach der phyſikaliſchen Chemie und Elektrochemie habilitierte
ſich an der Karlsruher techniſchen Hochſchule Dr. Gerhardt Juſt,
bisher erſter Aſſiſtent am Jnſtitut für phyſikaliſche Chemie und Elektro
chemie, Dr. Paul Askenaſy, bisher Direktor des Konſortiums
für elektrochemiſche Jnduſtrie in Nürnberg, tritt als Privatdozent
für techniſche Elektrochemie in den Lehrkörper der Karlsruher techniſchen
Hochſchule ein. Unterm 13. März wurde der a. o. Profeſſor und
Direktor des Veterinär-Jnſtituts der Univerſität Breslau Dr. med.
Max Caſper zum ordentlichen Honorarprofeſſor daſelbſt ernannt.
Profeſſor Caſper hat erſt unlängſt einen Ruf als Profeſſor und Direktor
des hygieniſchen Jnſtituts der tierärztlichen Hochſchule zu Berlin als
Nachfolger des Geh. Rats Prof. Dr. Oſtertag abgelehnt. Er iſt 1866
zu Zirkwitz, Kreis Triebnitz in Schleſien geboren. Zum Archivar bei
dem Staatsarchiv in Poſen wurde der Archivaſſiſtent Dr. phil. Viktor
Loewe (geb. 1871 zu Laurahütte in Qberſchleſien) ernannt. Dem
Konzertmeiſter am Königlichen Theater in Wiesbaden Oskar
Brückner iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.

h. Drachenboot „Gna“. Am 1. April d. Js. hat, wie die
„Umſchau“ mitteilt, die neuerrichtete meteorologiſche Drachen-
ſtation in Friedrichshafen am Bodenſee unter Leitung des Doktor
Kleinſchmidt ihre wiſſenſchaftliche Tätigkeit aufgenommen.
Sie iſt aus Mitteln des Reichs, der Staaten Bayern, Württem
berg, Baden und ElſaßLothringen gegründet worden und ſoll die
Erforſchung der freien Luft mittels Drachen und bei Nebel mittels
Feſſelballon pflegen. Als Operationsgebiet iſt hierfür der Boden-
ſee auserſehen worden, der die geeignetſte hindernisfreie Fläche
für Drachenaufſtiege im Bereich von vielen Kilometern bietet.
Zum erſten Male überhaupt wird man ſich dabei eines beſonders
erbauten Drachenbootes bedienen, der „Gna“, das auf der
Schichauwerft in Elbing gebaut worden iſt. s iſt ganz aus
Stahl hergeſtellt, hat eine Geſchwindigkeit von 20 Seemeilen in
der Stunde und gilt als das ſchnellſte Schiff des Bodenſees.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Guſtav Nitzſcher

zu Oeglitzſch im Kreiſe Merſeburg und dem Fabrikaufſeher Johann
Ether zu Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt ſind Amtsrichter Schirmer in Staßfurt als Land
richter an das Landgericht J in Berlin, Amtsgerichtsrat Mel de in Quer
furt nach Halberſtadt und Amtsgerichtsrat Kaldewey in Neuſtadt
i. Weſtpr. nach Mühlhauſen i. Th.

In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht Rechtsanwalt
Reinecke bei dem Amtsgericht in Hötensleben. Mit dieſer Löſchung
iſt zugleich das Amt als Notar erloſchen. Jn die Liſte der Rechts
anwälte iſt eingetragen Rechtsanwalt Bolze aus Halle a. S. bei
dem Amtsgericht in Weſterland a. Sylt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. April. „Amerika“ nicht 3. ſondern 4. April in NewYork an.
„Allemania“ 3. April nach Hamburg ab. „C. Ferd. Laeisz“

t. April in Emden an. „Piſa“ 4. April in Buenos Aires an.
„Patricia“ 4. April nach Hamburg ab. „Liberia“ 4. April in
Kobe an. „Savia“ 3. April in Buſhire an. „Graecia“ 4. April
in Philadelphia an. „Louiſe“ 4. April von Buſhire ab. „Aſſyria“

April von Havre ab. „Sevilla“ 4. April Cap Verde paſſiert.
„Barcelona“ 5. April Lizard paſſ. „Präſident Lincoln“ 5. April
von Boulogne ab. „Sicilia“ 5. April in Marſeille an. „Anto-

Georg

nina“ 5. April von Funchal ab. „Schaumburg“ 5. April in
St. Thomas an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 5. April in Veracrugz
an. „Hiſpania“ 5. April in Antwerpen an. „Albingia“ 5. April
von Vigo ab. „Moltke“ 5. April nach NewYork ab. „Langbank“
und „Sileſia“ 83. April in Hongkong an. „Andaluſia“ 4. April
von Cuxhaven ab. „Galicia“ 4. April auf der Elbe an. „Jſtria“
6. April auf der Elbe an. „Spezia“ 5. April in Colombo an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
6. April. „Goeben“ Sonntag in Neapel an. „Main“ Montag
Dover paſſ. „Krefeld“ Sonntag in Santos an. „Seydlitz“ Mon
tag Scilly paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Plymouth ab.
„Hohenzollern“ Montag in Marſeille an. „Helgoland“ Sonnabend
in Habang an. „Würzburg“ Sonntag von Funchal ab. „Karls
ruhe“ Sonntag in Neapel an. „Bülow“ Sonntag von Algier ab.
„Kleiſt“ Sonntag in Amſterdam an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag
in Ankwerpen an. „Erlangen“ Sonntag von Antwerpen ab.
„Gotha“ Sonntag Vliſſingen paſſiert.

WöoermannLinie. Hamburg, 6. April.
mann“ Sonntag in Aſſinie eing. „Anng Woermann“ Sonntag
Dover paſſ. „Erna Woermann“ Sonntag Oueſſant paſſ. „Paul
Woermann“ Sonntag in Rotterdam eing. „Jngo“ Dienſtag von
Lagos ab.

„Marie Woer-

Halleſches Kunſtleben.
Die Robert Franz Singakademie bringt wie bekannt

am 10. April in der Marktkirche das Kielſche Paſſionsoratorium
„Chri ſt u s“ zur hieſigen erſten Aufführung. Der hohe muſikaliſche
Wert dieſes Werkes und ſeine Bedeutung als Paſſionsmuſik wird in der
Literatur anerkannt. So z. B. ſchreibt Dr. Wilh. Altmann nach
der letzten „Chriſtus“ Aufführung in Poſen, nachdem er auf die bleibende
Bedeutung Kiels als Komponiſt geiſtlicher Chorwerke hingewieſen hat,
wörtlich: „Seine Paſſionsmuſik „Chriſtus“, in der man (neben
ſeinem unleugbaren Vorbild Bach) auch Mendelsſohns Einfluß erkennt,
darf man getroſt neben die Bachſchen ſtellen. Dieſer „Chriſtus“,
der bald nach ſeinem Erſcheinen überall mit größtem Erfolge aufgeführt
worden iſt, ſollte von unſern Chorvereinen viel öfter zur Aufführung
gebracht werden. Jchwarwiederergriffenvondenvielen
tief poetiſch empfundenen Stellen, von dem tiefen
Ernſt und der großen Jnnerlichkeit, die das ganze
Berkatmet.“ Man darf es deshalb recht wohl als eine verdienſt
liche Tat bezeichnen, daß die Robert FranzSingakademie in ihrem
Jubiläumsjahre den Kielſchen „Chriſtus“ uns bringt. Billettverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Neues Theater. Montag, den 6, April. „Liebelei“
(Lebensbild von Schnitzler) und „Ninette im Schnee“
Schwank von Klitſcher). BVenefiz für Otto Bu ſch. Chriſtine
in der „Liebelei“ und Ninette: Lydig Fernando als Gaſt.
Nun, über die Wahl der Stücke bei Benefigen habe ich ja ſchon
geſprochen. Wenn man von Otto Buſch nicht ſchon ſehr gute
Leiſtungen geſehen hätte, ſein Ehrenabend wäre nicht imſtande
geweſen, über den Umfang ſeines Könnens genügend zu unter-
richten. Er iſt Vonvivant, Liebhaber und Cauſeur. Die Liebelei
gibt ihm ja allerdings Gelegenheit, feine Fähigkeiten in der flotten
Unterhaltung Wieneriſcher Manier zu zeigen, auch der ſchwierigen
Lage, als er den Tod des Freundes melden muß, wußte er
durchaus und wohlgelungen re zu werden, aber im ganzen trittdoch ſeine Rolle zu ſehr zurück. Jn der Ninette im See iſt das
noch mehr der Fall. Ich hätte aber gern mehr von ihm geſehen,
ſchließlich war Lydia Fernando mit ihrer längſt bekannten
und gewürdigten Kunſt die Hauptperſon. Sie leiſtete wieder Vor-

tkreffliches, beſonders in der herzgewinnenden Rolle der Chriſtine
war ihr Spiel auf großer Höhe. Auch die Ninette war prächtig
Beſonders bemerkenswert iſt auch diesmal die geiſtesgegen-
wärtige Jenny Spielmann geweſen; ihre Wiener
Modiſtinrolle lag ihr beſonders, wohl auch wegen des Dialektes,
der jedoch nicht übertrieben werden darf. Guſtav Czimegs
Fritz Lobheimer war ſehr wirkungsvoll, und Hans Mieren-
dorff, trotzdem er nur ein paar Augenblicke auftritt, leiſtete
wieder durch ſein mimiſches Spiel, auch durch ſeine Maske Vor
treffliches. Der Beifall war groß. Otto Buſch und Lhydia
Fernando wurden vielfach durch allerhand Blumen, Kränze
und Geſchenke ausgezeichnet.

Die ſchwermütige Stimmung des Lebensbildes wurde nachher
durch die Ninette im Schnee angenehm gehoben. Herzliches Lachen
durchhallte immer wieder das Theater. Die Szene mit den drei
märkiſchen Kleinſtädtern, dem Rektor, Max Deutſchmann,
dem Standesbeamten, Hans Mierendorff, dem Poſtvorſteher,
Kurt Herrmann, wurde von allen wunderbar lebensgetreu ge-
ſpielt. Auch ihre Koſtümierung war wohl gelungen. Namentlich
weckten Max Deutſchmanny und Hans Mierendorff die luſtigſte
Stimmung. Jede einzelne Bewegung des Körpers und jede
Miene des Geſichtes waren ein vollendeter Ausdruck ihres inneren
Menſchen man ſah die ſeltene Freude am Naſchen ſonſt vergeb-
lich erſehnter oder wenigſtens öffentlich verpönter Genüſſe, als
ihnen die luſtige Soubrette, die verkleidete Gräfin, das Couplet
ſang. Sie waren alle ſelbſt „ſo verliebter Natur“. Auch die
übrigen Perſonen des Stückes wurden recht nett geſpielt, z. B. die
Kammerzofe von Margarete Deutſchmann. Jm ganzen war
der Abend einer der beſten. Jch bedauere, daß der Beſuch nicht
ſo ſtark war, wie man es hätte wünſchen können. --ch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die ſtarke Nachfrage nach Billetts veranlaßt die Direktion, die ſtets
zugkräftige Operette „Gin Walzertraum“ für Mittwoch noch-
mals auf den Spielplan zu ſetzen. Donnerstag, am Geburtstage
des Komponiſten, geht die mit Spannung erwartete Première des
Muſikdramas „Tiefland“ von Eugen d'Albert in Szene. Der
Erfolg dieſes Werkes an den größten Opernbühnen Deutſchlands war
ein ſo nachhaltiger, daß ſich kaum irgend ein Theater von Ruf der
Aufnahme dieſer muſikgeſchichtlich bedeutſamen Novität verſchließen
kann. Der neuen Oper liegt ein Textbuch zugrunde, das, verfaßt von
Rudolf Lothar, einem Drama von Angelo Guimera entnommen iſt.
Guimera iſt einer der größten ſpaniſchen Dichter der Gegenwart, der,
heute 60 Jahre alt, in ſeinem Heimatlande Katalonien lebt. Rudolf
Lothar hat ein Libretto geſchaffen, das in raſcher Folge wirkſam
Szene auf Szene häuft. Sein Buch kann mit Recht als Dichtung
bezeichnet werden, denn die mancherlei kleinen Mängel desſelben treten
hinter prägnanten Vorzügen zurück, als welche beſonders zu nennen
ſind eine wunderbar poetiſche Sprache, die charakteriſtiſche Zeichnung
der Hauptperſonen und die vielerlei reiche Stimmungsmalerei. d'Albert
hat zu den oft wildbewegten Vorgängen des Dramas eine Muſik
geſchtieben, die ihre eigenen Wege wandelt. Jndirekt
nicht frei von den Einflüſſen des Bayreuther Meiſters, verleugnet er

Halle (Nord), 38. Meldungen vom 6. April 1908.
Aufgeboten: Der Modelltiſchler Paul Tannrath, Angerweg 11 und

Jda Kitzing, Belfortſtr. 12.
Paula Zimmer, Reilſtr. 60.

Eheſchließungen Der Bergingenieur Guſtav Kunze, Charlotten
burg und Margarete Conrad geb. Weiſe, Bernburgerſtr. 12.

Geboren: Dem Arbeiter Gottlieb Parſiegla, Saalwerderſtr. 16, T.
Anna. Dem Stuckateur Otto Sorgenfrei, Gr. Brunnenſtr. 18, S. Paul.
Dem Arbeiter Moritz Krampe, Seebenerſtr. 56, S. Hans. Dem Ge
ſchirrführer Auguſt Bauer, Goetheſtr. 23, S. Willi.

Geſtorben: Des Tapezierers und Dekorateurs Robert Erler T.
Auguſte, 14 J., Leſſingſtr. 11. Die Paſtorwitwe Marie Rinneberg geb.
Groos, 47 J., Viktor Scheffelſtr. 3. Die Witwe Auguſte Kuhndt geb.
Müller, 69 J., Harz 8. Des Eiſenhoblers Friedrich Burghardt T.
Charlotte, s Mon., Gabelsbergerſtr. 10. Des Arbeiters Theodor Anhofer
T. totgeboren, Gr. Wallſtr. 42. Der Rentier Albert Schlüter, 74 J.,
Seebenerſtr. 16. Die Stellenvermittlerin Minna Fleckinger, 64 J.,
Neunhäuſer 3. Des Schaffners Friedrich Weiſe T. Martha, 4 J.,
Reilſtr. 27e. Der Kaufmann Hugo Schubert, 61 J., Gr. Klausſtr. 38.

Der Jngenieur Otto Geiß, Chemnitz und

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 7. a

nicht das Gute, welches der veriſtiſche Stil der JungJtaliener bis zu
Puccini uns zum Bewußtſein gebracht hat, und ſchafft ſo einen eigen
artigen Stil, der trotz ſeiner verſchiedenartigen Herkunft
einheitlich wirkt. Das Ganze iſt ein Werk von ungeheuerer dramatiſcher
Wirkung. Es birgt in ſich das Geheimnis des Erfolges, es iſt ein
Meiſterwerk, wie ſolche ſeit vielen Jahren nicht geſchaffen worden ſind.
Für Freitag iſt eine Luſtſpiel-Novität angeſetzt, und zwar geht
Freiherrn von Schlichts neueſtes Luſtſpiel „Seine Hoheit“ erſt
malig in Szene. Sonnabend Beneſiz Gruſellis „Der Bajaz zo“
und „Der Poſtillon von Lonjumeau“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch finden zwei Vorſtellungen ſtatt; nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen Schweitzers reizendes Luſtſpiel „Epidem iſch“, abends
wird Lauffs übermütige Poſſe Penſion Schöller“, welche bei
ihrer Erſtaufführung am Sonntag ſtürmiſche Heiterkeit erweckte, wieder
holt. Donnerstag „Johannisfeuer“ von Hermann Sudermann.

Das Wiener Tonkünſtler- Orcheſter unter Leitung von
Franz Löhar, welches bekanntlich am nächſten Sonntag auch in
Halle Einkehr hält, begann ſein Tournee am 28. März in Brünn;
dieſelbe führt von da durch Süddeutſchland und einige größere Städte
Norddeutſchlands und endet am 22. April in Pilſen. Jn München
fanden zwei Konzerte am 31. März und 1. April ſtatt hier wie
überall ernteten Orcheſter und Dirigent größte Erfolge. Die Säle waren
ſtets ausverkauft. Vorverkauf für das hieſige Konzert in der Hof
muſikalienhandlung Heinrich Hothan und bei Steinbrecher
u. Jaſper, Marktplatz. An der Abendkaſſe treten erhöhte Preiſe ein.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. April 1908.

Aufgeboten Der Friſeur Wilhelm Behrendt, Kl. Ulrichſtr. 35 und
Frieda Hartwig, Auguſtaſtr. 3. Der Bahnarbeiter Emil Arndt, Pfänner
höhe 28 und Berta Köcke, Sternſtr. 11. Der Metallarbeiter Otto Zorn
und Hedwig Herbſt, Trödel 6. Der Fleiſcher Franz Bornſchein, Reide-
burgerſtr. 2 und Lina Reichardt, Freiimfelderſtr. 19.

Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Hugo Sonneberg, Schloſſer
ſtraße 1 und Berta Schloſſerſtr. 7. Der Gutsbeſitzer Willi Gold
acker, Einsdorf und Hedwig Franke, Beeſenſtedt.

Geboren: Dem Kaufmann Karl Schwarz, Mansfelderſtr. 42, S.
Georg. Dem Fabrikarbeiter Andreas Cieſielski, Schmiedſtr. 22, T.
Marianna. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Sarcik S. Max, Klinik. Dem
Maler Wilhelm Freund, Gottesackerſtr. 1, T. Hildegard. Dem Buch
drucker Arthur Koch, Wörmlitzerſtr. 8, S. Arthur. Dem Hilfsſchaffner
Albert Muſchala, Thüringerſtr. 25, T. Hedwig. Dem Schloſſer Alfred
Sänger, Lerchenfeldſtr. 5, S. Alfred. Dem Arbeiter Albert Funk, Mühl-
berg 4, S. Arno. Dem Maler Paul Nagel, Buggenhagenſtr. 1, S.
Willi. Dem Bäcker Hermann Grothe, Gr. Märkerſtr. 19, T. Frieda,
Dem kommiſſariſchen EiſenbahnAſſiſtenten Bruno Furkert, Lindenſtr. 85,
T. Charlotte. Dem Maurer Richard Milkner, Landsbergerſtr. 66, S.
Dem Schriftſetzer Paul Drieſelmann, Forſterſtr. 22, T. Käthe. Dem
Kaufmann Franz Hunnius, Forſterſtr. 41, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Dachdeckermeiſters Max Schmidt S. Berthold,
3 Mon., Wörmlitzerſtr. 9. Des Arbeiters Guſtav Schubert T. Frieda,
1 J., Niemeyerſtr. 14. Des Arbeiters Guſtav Oertel S. Willi aus
Staßfurt, 1 J., Klinik. Des Schloſſers Wilhelm Schmidt T. Elſe,
1 Mon., Streiberſtr. 238. Der Maurer Karl Wenkel, 65 J., Meckel-
ſtraße 5. Der Arbeiter Karl Helmsdorf, 27 J., Krauſenſtr. 18. Der
Heizer Wilhelm Pfeiffer aus Bruckdorf, 20 J., Klinik. Die Witwe Helene
Boguſchewski geb. Lubnow aus Berlin, 55 J., Grünſtr. 7/8. Die
Witwe Wilhelmine Trautmann geb. Lehmann, 81 J., Zinksgartenſtr. 1,
Der Bergarbeiter Franz Richter aus Teuditz, 31 J., Bergmannstroſt.
Der Bergarbeiter Wladislaus Zeibecki aus Oſendorf, 27 J., Bergmanns
troſt. Der Geſchirrführer Otto Moſer aus Radewell, 28 J., Bergmanns-
troſt. Des Maurers Richard Milkner S., 15 Min., Landsbergerſtr. 66.
Des Arbeiters Karl Walther S. Erich, 1 J., Salzſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivheizer Hermann Kroll, Halle
und da Fiſcher, Torgelow. Der Bergmann Franz Ballſchuh, e
und Emilie Banſe, Halle. Der Schneider Auguſt Schulze, Potsdam
und Maria Eckert, Bankau. Der Buchhändler Julius Reichardt, Halle
und Margarete Braeter, Borghorſt. Der Regierungsbaumeiſter Wilhelm
Bergmann, Halle und Johanna Menſing, Kaſſel. Der Schuhmacher
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meiſter Friedrich Piel, Koſerow und Marie Birke, Löbnitz. Der Schloſſer
Hugo Peter, Halle und Hedwig Förſter, Domnitz.

dennoch
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Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche cenr. 352 90 Stadt-Anlelte von 1882 u. h 93,506
Hallesche 392 90 Theafer- Anleihe von 1883 7/« u. l10 22
Haſſerche 32 90 FStadt-Anleine von 1886 a. o l 223
Halleche 898 9 FSiadt-Anieite von 1892 i u. r 21.756
Hallercie 49 Stadt- Anleihe v. 1900, Serſe u. u. 14 27
Hallesche 320 Stadt Anleihe v. 1900. Sarle i u. 35 391,756
Halſesche 450 Stadt Anleite v. 1900, Serie i 4 75bHalletche 490 Stadi-Ameihe von 1906, Ferie 9900

unkündbar bis 1912 u. lio J.Arener 352 90 FSfodt-Anleide /2 u. l 329Erfurter 392 Stadt-Anſeite MErfurter 49 Ftaci-änſeide l ron 1893 u.
Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 V a. lio
Halberstödter 392 90 Stadt- Anleihe verzchled 351,256Haumburger 3 96 FSſadt- Anleibe 77 32
Lerdeter 352 90 StadtAnleihe 2landschaftliche 372 Lentral-Ptandbrieſt n. /7 35 9590bandschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe u. l
Sächriche 4 90 landscheftiche Pfandbriefe 7175 6Sächsisthe 49 e landschaftliche Pfandbriefe (nene) u. r 20
Sächsische 32 90 landischaftſſche Pfandbriefe v. l l 39 S 7
Sächsische 390 landschaftſiche Pfandbriefe r u.
Söchsische 32 90 Provinzial- Anleihe verzchied 353 33.
Unstrut:Regul. 392 90 Obiſg. (Sreil.-Hebra) P SAnleihen industr. Gesellschaften,
Ammepöorfer Paplerfabrit 4 90 Anſeihe o. 4. 25.928do. 472 Anleibe rückz. 103 v. l 43 101,756Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüdtt. 103 u. 7 452
Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leide unkündbar bis 1910 u. 10 4 208Consolid. Haſſesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 36.503
Lröllwitrer Papierfabrit, 496 Hiypoth. Anleibe u. 4 96.200

kilenburger Kaftun-NManuf. 454 96 A. r. 102 100,006
kisenacher Kammgarnspinnerei 42 90 Hyp.-Anl. i

rückz. mit 102 96 u. 10 458 100,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co. 9600
A. 490 Hypt.-Anl. rücke mit 103 96 m. o 35Grabe Clüchauf 4*2 90 Anleihe u. 4 2Halle-Hettrtedter 892 90 kb. An i 2 22

Halle-Heftriedier 412 50 Fb. In r un. U 412 101,256
Uellesche Strabenbahn 4 Anl. u. 7 22785Kxkfhäuserhütte Hypoth.-Anleide bis 1915 unkb. 7/4 o l
Naumburger Braunkoblen ab. Hypoth.-Anl. in. r 4 790
Sächsisch-Thür. Braunkobl.-Verv. 4 96 Anleihe u. 7 4 e
Acsizch. Thür. Braunt.-Verw. f. An rtez. 10290 n. 28,506
Maldauer Braunkobfen 4 Anleihe a u. T tPerschen-Weißent. Braunt, 496 Anſelte v. 1890 u. x 7
Perschen-Weiben. Frount. 4 6 Anfeite v. 1898 7 o 4290,906

erichen. Weidenf. Fraunt. 4 Anleihe 19002 u. h
Leitrer Paraff. u. Solaröltabrix Anſeite e e e

Aktien
Hallescha Bankverein-Aktien 1 S 9 4 148,506Spar- und Vorschubbant- Aktien 3 232 4 27.996Ammendorter Papierfabrik-Abtien i 17 17 4 228,006
Ammendorfer Papierfabrit-Axtien, junge 4212,906Bernburger HMaschinenfab“ Arten 7 I. 00
Cröllwitrer Papierfabrix-Amfen i 14 14 4 216,006

tat Aben 9 1904rstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-lad.-Dörstewitr-Rattmannsdorfer e e E J
Ellenburger Kattun-Manufaktur-Artien e s l 3 4 77
kisenwerk Brünner- Akten 15 12 4 148,90Brn erſehen 8 9 4 139,50alle-Hettstedter Eisenbahn Akt 4,r t en lit. A. dis 92,650BHallesche Axfien-Bierbrauerei- Aktien o 906
Hallesche Maschinenfabrfr-Attfen 34 29 4 T. 7Hallesche Stratendahn- Aktien s 5 4 TUallesche Portſand-Cementfabrik-Attlao 12 4 L uHüldebrandsche Hüblenwerte-Attien 8 10 4 1065.006
Körbisdorfer Zuchertabrit- Aktien */4 4 hKytthäuserhütte Aktfer i 9 9 4128,000Landsberger Malztfabrik- Aktien 7 6 4dottfried Uinäner, Artiengerellsch sMaumburger Braunkohlen-Artien 14 S 4Nlemberger Malzfabrik-Axtien 7 8 116.906Hlenburger Schloömslzerei-Attien s s 4 99,50BHiebedsche Monfanwerte- Aktien 9 wä 196,506Sachs Thür. Braunkoblen-St.-Attleg 3 4 98,006M. Thür. Brauntoblen-St-Pr.- Arten Em. s 4 5Michz.-Thür. Brauntobfen-St.-Pr.- Akten II. u. 2 4 u
Waldauer Brauntohſen-Attien 12 4 222,90BWegelin Hübner-Attien 10 12 4 148,000Merschen-Weifenfelser braunkoblen- Aktien 16 4 SZeitrer Maschinenfabrit-Artien (Schagde) 109 144
Zeitzer Parsttin- und Soſarölfabrit- Arten 11 4 172,006
Juckerraffinerie Halle Aktien e 6 132,90d6Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs obne Linien 185
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 35.4 6500.,906

Nach An ech- Ar-frage eadbot frage gebotAdler- Aktien volle 209 Hattorf-Vorz. Aktien 68142 90 69 W
Adolfsglück, abgest. Ant. 38 c 38 Heldburg- Arten 53 W 54
Alexandershall 6775 7000 960 9580Eruckdarf-Nletlaben 6060 4150 eignen l. 940 900Beienrodt 143200 4400 Hermann 1690 1715Zirmaräideli- Aktien 432 43 1575 1550es nis iwfoo merte. 2160 22Lathtgad 6150 6276 Johannerhall 3350 350arm 10 e Iudiorhal. 63 e 640azdemong e Krügerzhall- Aktien voll. 65Deufsche Kali-Artien 9520 6954 nen iso 525
Deuischland 2750 28090 NMeu-Bleicherode- Akt. 8520 860
kinigkeit 5900 5075 Rardhbäuser Kali- Akten 8920 81
kmillen al 300 Regiser Braunkohblen 1000 1050friedrichshall-Aktien. 7090 72 h 1100 112
Glückauf-Sonderzhauzen 15000 15500 Fachren- Weimar 1680 170
Gressberzeog von Sache 5475 5750 Salxwäünde 1200 1275
Cünthershai t (4776 4825 J Fſegiried I 2076 2125Handov. Kali-Aktien 33520 36 ſchſeferieute 225 250Hansa-Silberberg 2175 2225 nein 229 250

Tendenz ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Vorto beigefügt ſein,

für Mädchen jeden Alters.

Reizende Neuheiten.
Grösste Auswahl.

Bekanntlich am billigsten bei

Jääckchen und Paletots
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2weign. Halle a. S.

FeltensGuileaume-Izhmeyerwerke Ab.

frankfurt n.
Lindenstrasse 70.

Bau und Ausführung
kompl. elektrischer Licht- und Kraftanlagen.

[6316

Zum Quartalswechsel empfehlen wir:
49, Preusvische Bodeu-(Orodit:PJandhriefo Serio 25

unkündbar bis 1918 Kurs ca. 98 9/

Serie 13

sicher) Kurs ca. 984
unkündbar bis 1914 bezw. 1915 Kurs ca. 9

Serie 14 und 15
Bundesstaaten)

sämtlich franko Provision und Spesen;
ferner soweit der Vorrat reicht vorschiedene

1“ Stadt und Provinzial-Anleihen,

ebenfalls franko Provision und Spesen.

hank für Handel und Industr

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade Z.

Eine wichtige Frage
für alle Damen und Herren, welcho

Wert auf ihre Toilette legen, ist
die Wahl einer tadellosen eleganten

S G Pussbekleidung. G S

Pirl's Schuhwaren

sind tonangebend und stehen auf
höchster Stufe der Vollkommenhbeit.

Grösste Auswahl in allen Preislagen.

August Pirl, sehunwarenhaus,

Geiststrasse 10. Tel. 2748.
Mitglied des Rahbatt-Spar-Vergins.

modernste Muster,
kauft man zu beKannt billigsten Preiſen bei

4 Gr. Klausstrasse 4.
7 er 7 Franz
Pudding- Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack. Der

g Kinder liebſte Speiſe, geſund und
nahrhaft. à 10 83 Paket 25 J mit
Prämienbon. Durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte u. im Fabrik-Ver-
kaufslokal 7--12 u. 2--7 Uhr.

Th. Franz, h

49, Deutsehe Iypothekenbank- (Nleiningen) Pfandbriele

unkündbar bis 1918 (im Herzogtum Meiningen mündel-

4 Berliner Iypothekendant-Ptandhriele Serie III n. III I

Iessivcho Landes Iypothekendank PlIandhriefe

unkündbar bis 1914 (mündelsicher in allen deutschen
Kurs ca. 99

e o Lulte Industrie- Obligationen 7. Iagesburs,

[5035

Tapeten u. Lincrusta,
i

Hermann Bischoff,

[5234

S Pianinos
H. Lüders,Aelteſte Diroohand in am P

senwechten-Berlin, anerkannt ſolides
h Fabrikat. Alleinverkauf ſeit 24 Jahren nur bei

Mittelstr.
9 10.

latze.

Haomacolade macht starb
Magere Personen sollon daher morgens anstelle
von Kaffee oder Tee eine Tasse Haemacolade
trinken, sie erbalten dann bald die gewünschte
Kbrperfüulle, Wohlbefinden u. gesundes Aussehen.

Haemacolade ist in allen durch Plakate
gekennzeichneten Geschäften erhältlich.

R 6 Zimmer W
gut erhaltene Möbel,
Pianino, Portièren, Bilder
Teppiche, Porzellan u. v. a.
m. verkauft ſehr preiswert

Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Neuheiten in Kepfsohmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie [1441
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Pfund M. 2.--, X Pfund M. 1.10, Pfund M. 0.60.
Engros:

Kaschke S Gigssmann, NMagdehurg, Katserstr.

7 e eaäk Stadttheater in vale 1.

7

schaftung des

in unveränderter Weise fortführen werde.

Zusprueh.
Hochachtend

ßatskeller- Restaurant Halle, Saale.

Fernruf 242. Strassenbahn- Verbindungen nach allen Riechtungen.

Hierdureh gestatte ich mir, einem sehr geehrten Pablikum, meinen werten
Gästen und Gönnern die höfliche Mitteilung zu machen, dass ich die Bewirt-

Ratskeller-Restaurants
Indem ich für das meinem verstorbenen Manne in s0 reichem Masse go-

schenkte Wohlwollen verbindlichst danke, bitte ich auch um weiteren geneigten

Helene Dietzel geb. beine,
in Firma Fritz Dietzel.

T Mittwoch, den 8. April 1908
197. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1.Viert.
Novität! Zum 17. Male: Novität!

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten von

Felix Dörmann u. Leopold Jacobſou.
Muſik von Oskar Straus.

Karl Stahlberg.
Anton Aich.

Spielleitun
Muſikaliſche Leitung
Kaſſenöffnung 7 dir Anf. 74 Uhr.

Ende 105 Uhr. [5768
Donnerstag, d. 9. April 1908
198. V.i. ung. 2. Viert.

Zum 1. Male

heakor,u Glut
eine Preiſe Ppidemich.

8 abds.; Ponsion Sehöller,

nur 1,60 mKapsVorzüglich im Ton.

J S N.8000000000000000000000000000000000 M

e e Stutzflüqel es e8
in jedes Zimmer passend.

Präzise leichte Splelart.
Albert Hof mann, am Riebeckplatz.

I THEATER (Walhalla).
Sensationellste

Neuheit.
Kolossaler ErſolgeRönisceh

SAAbECHER

WERKSTATTEN
Gr. m. b. H

Saaleck hei Kösen i. Thür.
Künstlerisehe beitung: Prof. Schultze Haumburg.
Geschäftliche beitung: Dr. Friedrich Barstanjen.

Die Saalecker Werkstätten übernehmen Entwurf und Aus-
führung von Stadt- und Landhäusern, Gutshöfen, Hoerren-
häusern, Schlössern, Villen, Garten- uud Parkanlagen, sowie
die Lieferung von ganzen Wohbnungseinrichtungen, einzelnen
Möbeln, Beleuchtungskörpern, Ubren, Vorbängen, Teppichen,

Tapeten, Glas- und Porzellangegenständen usw.

Ständige Ausstellung von Baumodellen
und 83 völlig eingerichteten Wohnräumen

in Berlim W. 10, Viktoriastrasse 23
(bei der Potsdamer Brücke). [5146
Preie Besichtigung.

t

ENRY DE VRVs
neueste Erfindung

hetitelt
MOMNMUMEMTAL-Apollo Theater pLASTiK.

7

Direktion FGustav Poller. REECK, Irwing'sGaſtſpiel des „Hamburger Bumorbet, war
MetropolTheaters“. I Steidler! L. Kowala.

Stürmiſchen Lacherfolg

erzielt allabendlich

„Ganz der Papa“
Schwank in 3 Akten von Mars

und Desvallières. [5770
W 5 Monate hindurch im
Berliner Reſidenz-Theater

täglich aufgeführt vor V AAI, Bachs. Girardet.

Der Wer r 1
(00 ken

u

R

Liohbhabern und Kennern
Weine und Spirituosen

bietet der S Total Ausverkauf
der durch Ableben des Jnhabers in Auflöſung begriffenen FirmaZur Komſirmationsfeler ver

Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen
in vorzüglicher Ausführung

Konditorei von Hermann Pfautseh,
Gr. Steinstrasse T. Fornspr. 477.

Elsner e Co.nie wiederkehrende Kaufgelegenheit.
Um ſchnellſtens zu räumen, [5823

ſind die Preiſe nochmals ganz bedeutend ermäßigt.
Die Erben der Firma Wein-Engroshandlung Elsner Co., Halle a. S.,

Kleine Ulrichstrasse 21.

aubverkauften Sauſe! IVYRENRY De VRVs
7 ites dauerhaftes ſtes Gummidand weltberühmte Iebende

für Strumpfbänder kauft man bei Kolossal-
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Gem äl d e. J

m Kaisersäl e. n s
Sonntag., den 12. April, abends s Uhr

Konzert des Wiener Tonkünstler Orchesters
unter Leitung von

Vranz Lehäp.
Progr. u. a. Lehär: Ouv. Wiener Frauen“, Rote Rosen, Walzer,Ballesireuen-Walzer, Helenen-Gavotte, Pikanterion- Walzer,
Strauss Ouvy. Fledeormwaus, Donau Walzer. (Ausführliches

Programm an den Anschlagsäulen,)
Karten numeriert à 2,10 MK., nicht numeriert (an Tischen)

à 1,05 M. in derHofmusikaliennandlung Heinrich Hofhan, Grosse Ulrichstr. 30
und bei Stein brecher Jasper. Marktplatz An der
Abendkasse erhöhte Preise. [5824

Mi 3 Uhr Prob ChorRobert Franz Smgahaemle r s
utritt nur für Mitglieder.

Auswärtige Theater. Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- undMittwoch, den 8. April 1908. Priyvat- Verhältnisse auf alle Plitze

Leipzig (Neues Theater): Der ger Welt erteilen sehr gewissenhaft

Wildſchü Beyrich Greve.Leiprig les Theater): Maria

Halle a. S., 5498Erſt Stadt Theater): Des ijnternationales r
Teufels Anteil. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

Härn

von
vor

„Bi
La
ſchö

der

gol
gro
geh

wöl
der



1. BVeilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung S. April 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
8. April.

1824. Großherzogin Sophie von Weimar, die Begründerin des
Goethe und SchillerArchivs in Weimar, geboren.

4832. Tr GeneralFeldmarſchall Alfred Graf von Walderſee
geboren.

1835. Der Gelehrte und Staatsmann Wilhelm von Humboldt
geſtorben.

1848. Der Opernkomponiſt Gaetano Donizetti geſtorben.
1867. Der Naturforſcher E. A. Roßmäßler geſtorben.
1897. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Heinrich von

Stephan geſtorben.
c

Lagesſpruch: Vertrau dein Herz nicht jedermann,
So du nicht willſt in Schaden ſtahn,
Und halt dein Herz in ſtiller Hut,
Denn viel vertrauen ſchaden tut.

Alter Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. April.

Das 25 jährige Jubiläum der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule.
Schuljubiläen haben unter den Erinnerungsfeiern immer

eine beſonders bevorzugte Stellung eingenommen. Sie ver-
dienen aber auch die größte Beachtung und das allſeitige Jntereſſe
wirklich, weil ja mit dem Schickſal einer Schule das Werden und
Gedeihen ſo vieler Erwachſener früher und ſo vieler Kinder in
der Jetztzeit aufs engſte verknüpft iſt. Wie hat doch in unge
zählten Familien in dem langen Zeitraum von 25 Jahren die
Schule und immer wieder die Schule im Mittelpunkt des Jnter-
eſſes geſtanden, zuerſt wenn man ihr die Kleinſten anvertraute,
und dann, wenn man mit Freude und Dank die eben erwachſenen
Kinder, ſittlich und geiſtig gereift und gefeſtigt, nach einer langen
Reihe von Jahren wieder von der Schule zurückerhielt.

So erfreut ſich auch das 25 jährige Jubiläum unſerer
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule einer warmen Teilnahme in
weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft. Man hat ja den Ein
wohnern unſerer alten Schulſtadt Halle immer großes Verſtänd-
nis und Jntereſſe am Schulweſen nachgerühmt, was man aber
bis jetzt von dieſer Jubiläumsfeier geſehen hat, geht doch weit
über dieſen Rahmen der Gewohnheit hinaus, hier war es von
vornherein klar, daß alle Teilnehmer, gebende und empfangende,
mit ihrem ganzen Herzen dabei waren. Die Feier wurde am
geſtrigen Montag, den 6. April, nachmittags 5 Uhr mit einer
Geſangsaufführung im großen Saal der Loge zu den
drei Degen eröffnet. Wieviel ernſte und hochwürdige Bilder
mögen dieſe Hallen ſchon geſehen haben! Selten wohl aber einen
friſcheren Anblick, als den die gewaltige Schar feſttäglich ge-
kleideter junger Mädchen bot, von den kleinſten an bis zu den
lieblichen Backfiſchen der erſten Klaſſen. Sie alle, mit ihren
großen, ſtrahlend ins Leben ſchauenden Augen, füllten den
Vordergrund des weiten Saales, anmutig um Flügel und
Podium gruppiert. Dann kamen eine Reihe geladener Ehren-
gäſte und der erſten Lehrer und Lehrerinnen; man konnte unter
anderen Herren Geheimrat Oberbürgermeiſter Staude, Stadt-
ſchulrat Brendel, Profeſſor Rothſtein, Schulrat Direktor
Biedermann bemerken, ſchließlich die vielen, unzählbar
vielen Gönner und Freunde der Schule, vor allem die lieben
Mütter, aber auch ſehr viele ältere und jüngere der früheren
Schülerinnen. Selbſt die Galerien waren dicht gefüllt. Es lag
trotz des widrigen Aprilwetters da draußen wie ein einziger,
großer, warmer Sommerſonnenſtrahl in dem ſchönen Saal, die
Freude ſchaute aus jedem Geſicht bei Groß und Klein, wie
glänzten die Augen der Kleinen, wenn ſie endlich aus der Fülle
der Geſichter das liebe der Mutter herausgefunden hatten, wie
ſtolz ſelbſt war aber jede Mama, wenn ſie ihr Töchterlein entdeckt
hatte. Die Leitung der geſamten Aufführung lag in den
Händen des Herrn Lebe, Lehrers der Schule; ein Streichorcheſter
oon der Kapelle unſeres Füſilierregiments unterſtützte die Chor-
vorträge, während Herr Boyde am Klavier begleitete.

Als erſtes Lied ſang der ganze Chor dreiſtimmig den Choral
„Bis hierher hat uns Gott gebracht.“ Dann ſprach Margarete
Lange den von Frau Profeſſor Kriete gedichteten, wunder
ſchönen Prolog. Wir bringen ihn als ein Zeichen des Geiſtes,
der die Mädchenſchule durchzieht, hier zum Abdruck. Die
goldenen Worte ſprechen für ſich, ſie verdienen mit Recht den
großen Beifall, den ſie fanden. Es muß aber beſonders hervor-
gehoben werden, daß Margarete Lange das Gedicht mit unge
wöhnlich großem Deklamationstalent ſprach, ihr und dem Herrn,
der es einübte, muß ſehr gedankt werden:

Jch biet' Euch Gruß und Dank, die Jhr in Scharen
Herbeigeeilt, um feſtlich zu begeh'n
Den Tag, da wir nach 25 Jahren
Der Arbeit und des Fleißes rückwärts ſeh'n.

Da unaufhaltſam in den Strom der Zeiten
Die Tage rannen, treu im Dienſt der Pflicht;
Ein Geben und Empfangen, Führen, Leiten
Aus Kinderträumen zu der Wahrheit Licht.

So werft denn hinter Euch des Lebens Sorgen,
Vergeſſet einmal alles, was Euch drückt,
Gedenkt der Stelle, da an jedem Morgen
Unzähl'ge Kinderaugen aufgeblickt.

Denkt all der Kinderfüße, die mit Beben
Scheu trippelnd über jene Schwelle geh'n,
Beim erſten Wendepunkt im kleinen Leben,
Da ſie noch eng am Mutterherzen ſtehn.

Und all der jungen Herzen, die geſchlagen
So hoffnungsfreudig, voll von Wiſſensdrang,
Und doch mit leiſem ahnungsvollen Zagen,
Wenn fern der Weisheit Quelle rauſchend klang.

Denkt auch mit uns voll Dank der Nimmermüden,
Die treulich uns geführt an ſtarker Hand,
Jns Herz uns ſenkten Wiſſen, Liebe, Frieden
Wie Saatenkörnlein in das Ackerland.

Die nicht der Mühen achteten, der Plagen,
Bis junge Knoſpen ſich zum Licht geſtreckt,
Sie liebreich pflegten bis zum Früchtetragen
Und ſie zu neuem Leben aufgeweckt.

Wir wollen auch des Hauſes nicht vergeſſen,
Das uns beſchützt, beſchirmet Jahr um Jahr,
Der Räume, drin wir lauſchend oft geſeſſen,
So lang' die Schule unſ're Heimat war.

Doch wollt' vor allem voller Ehrfurcht ſchauen
Auf ihn, den Dankbarkeit und Liebe ſchmückt,
Zu dem mit kindlich innigem Vertrauen
So viele Kinderherzen aufgeblickt.

Für den in 25 langen Jahren,
Raſtloſem Fleiß und ernſter Pflicht geweiht,
Die Arbeit, Schule, Kinder alles waren,
Wie Glied an Glied ſich in der Kette reiht.

Der wie ein Vater über allen wachte,
Der treue Gärtner, der ſein Ackerland,
Das Gott ihm gab, mit Treu und Fleiß bedachte,
Jhm drücken wir voll Jmnigkeit die Hand.

Und ſteh'n wir nun dereinſt umbrauſt vom Leben,
Das uns ſo ſchimmernd, glückverheißend winkt,
Dann lauſchen wir mit wehmutsvollem Beben
Gar oft der Stimme, die im Innern klingt.

Die aus den fernen, ſchönen KindertagenJns Herz uns ſchmeißelt ſüße Melodie,
Da munter wir das Ränzlein noch getragen
Vergiß, o Kind, die ſel'ge Schulzeit nie.
Oh, wünſchen wir, daß noch in ſpäten Tagen

Ein Schmuck der Heimat unſere Schule ſei,
Auf Treue feſt geſtützt, von Stolz etragen,Daß ſtets ſie wachſe blühe und Fedeih,

Hierauf folgte, vom ganzen Chor zweiſtimmig geſungen,
Mörickes: „Wie heimlicher Weiſe“ Komponiſt Raff). Dann
folgten von je einem kleinen Chor, aus den VII., VI. und V.
Klaſſen gebildet, ſieben Kinderlieder. Von den VII. Klaſſen „Arbeit
und Geſang“ (Dalcroze), „Wer iſt ſchuld daran (Hoffmann
v. Fallersleben, Volkslied), „Tintenheinz und Plätſcherlottchen“
(DehmelFrey). Von den VI. Klaſſen: „Wiegenlied“ (Kugler),
„Vom Bauer und den Tauben“ (Güll-Taubert). Von
den V. Klaſſen (zweiſtimmig) „Zum Tanz“ (Vogel),
„Auf, tanze mein Rädchen“ (KochMozart). Hier ſoll gleich be
merkt werden, der Beifall für alle durchweg muſterhaften
Leiſtungen war immer dankbar und ſehr groß, aber als die Aller
kleinſten und Kleinſten wirklich rührend nett ſangen, herrſchte doch

e re on der bei bei den Eltern der verſtänd
nisvolle Dank für dieſe ſchwere, aber prächtige Leiſtung desHerrn Muſiklehrers Le be herausleuchtete. vo ſms

Hierauf trug Hildegard Graefe der Herzogin Helene von
Orleans bekanntes Gedicht „Muſik“ mit ebenfalls hohem Ver
ſtändnis bei reizender Stimme vor. Es war ſo die richtige Stim-
mung: Willkommene Töne! eines Hauches Fächeln weckt eine
ſchlummernde Gedankenwelt! Erinnerung im Hauche der Muſik!
Dann ſang ein Chor aus den oberen Klaſſen dreiſtimmig
à capella: „Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn“, eine wohlabgerun-
dete, harmoniſche Leiſtung! Die Duette „Das iſt der Tag des
Herrn“ (Uhland-Mendelsſohn) und „O wie ſelig iſt das Kind“
(Mendelsſohn) wurden von zwei kleinen Chören der III. und IV.
bezw. I. und II. Klaſſen geſungen, ſowie vom ganzen Chor „Jn
Sternennacht“ (HeyſeCornelius).

Nach einer kurzen Pauſe wurde dann noch Schillers
Glocke vorgeführt mit Deklamationen, Sopran und Altſoli und
dreiſtimmigem Frauenchor mit Klavier und Orcheſterbegleitung
(GBrede). Die Soli wurden von den ehemaligen Schülerinnen
Fräulein Margarete Müller und Fräulein Dora Voigt ge-
ſungen. Beide Damen, ſie ſind in Leipzig ausgebildet, trugen
weſentlich zu der ſchönen Wirkung bei. Dieſe glänzende Auf-
führung fand reichſten Beifall. Es iſt ſchwer, die gebührenden
Worte uneingeſchränkten Lobes für die Mitwirkenden, beſonders
die Schülerinnen, zu finden, aber die großartigen Leiſtungen
bleiben doch zurück hinter der noch größeren des Herrn Lebee.
Nun, er wird ſeinen ſchönſten Lohn in der Vorführung ſelbſt
finden, deren Einübung und Leitung ihm zur höchſten Ehre ge-
reicht. Darüber gab es auch in der folgenden Unterhaltung wirk-
lich nur eine Stimme. Schleifengezierter Lorbeer und prächtige
Blumenſträuße waren der Dank ſeiner Schülerinnen, und Herr
Schulrat Biedermann ſprach ihn auch perſönlich aus.

An dieſe offizielle Geſangsaufführung der Schule ſchloß ſich
noch ein zwangloſes, gemütliches Beiſammenſein der erſchienenen
Gäſte. Ehemalige Schülerinnen hatten es ſich nicht nehmen laſſen,
auch ihrerſeits zu dem Gelingen des Feſtes beizutragen. Ge-
dichts- und Geſangsdarbietungen in wunderſchönem Vortrag
legten beredtes Zeugnis ab für die künſtleriſchen Anlagen und Jnter-
eſſen unſerer Hallenſer Damen. Natürlich war der Beifall außer
ordentlich lebhaft. Die Folge der Vorträge war: 1. Deklamation:
„An unſere Sprache“ (Dahn) von Frl. Pfanne. 2. Szene und
Arie a. d. Oper „Der Freiſchütz“ (v. Weber) von Frau Dr.
Keller. 3. Trio für Geige, Cello und Klavier (Marſchner) von
Fräulein Tauſch, Fräulein Hopfer, Fräulein Block. 4. Zwei
Duette: a) „Surre, ſurre Käferlein“, b) „Wollt ihr die Englein
hören“ (Abt) von Frl. v. Mittelſtädt und Frl. Richter.
Begl. Frl. Richter. 5. Zwei Klavierſtücke: a) An den Frühling,
b) Schmetterling (Grieg) von Frl. Block. 6. Zwei Lieder:
a) „Frühling iſt da!“ (Hildach), b) „Die Bekehrte“ (Stange) von
Frl. v. Rüdiger, Begl. Frl. Hecht. 7. Zwei Lieder mit Be
gleitung von Geige und Klavier: a) „Der Spielmann“ (Hildach),
b) „Frühlingsblumen“ (Reinecke) von Frl. Fuß, Frl. Tauſch,
Herrn Tauſch. 8. Deklamationen: a) „Sonnentgegen“ (Cäſar
Flaiſchlen), b) „Schiefertafel“ (Rudolph Presber), c) „Das ſchwache
Geſchlecht“ (Johanne Ambroſius) von Frl. Gremſe. 9. Zwei
Duette: a) „Blond Gretchen hat Lieschen gebeten“, b) „Drei ſüße
kleine Dirnen ſaßen auf dem Zaun (Frank) von Frl. Fuß und
Frl. Jordan. 10. Drei Lieder: a) „Aus der Jugendzeit“
(Radecke), b) „Vor der Tür“ (Hinrichs), c) „Frühlingsgruß“
(Schumann) von Frau Profeſſor Schmidt.

So iſt das ſchöne Feſt des 25jährigen Jubiläums der ſtädti-
ſchen höheren Mädchenſchule aufs beſte eingeleitet. Der Nach-
mittag mit ſeiner glänzenden Aufführung der Schule hat deut
lich gezeigt, welch ein ſchöner Sinn für Poeſie und Muſik in un
ſeren jungen Mädchen herrſcht, und der Abend war ein deutlicher
Beweis, wie das in der Schule gepflanzte Verſtändnis und
Intereſſe ſich zu vollendeter Reife entwickelt hat. Wenn irgendwo
eine Schule, ſtolz auf ihre lange ſchwere Arbeit, zum Beweiſe ihrer
Leiſtungen auf das Geſchaffene hindeuten kann, hier iſt die Wahr
heit des Wortes zur Wirklichkeit geworden: An ihren Früchten
werdet ihr ſie erkennen!

War es nicht auch ein ſchönes Zeichen des dankbaren und
chriſtlichen Sinnes der ganzen Schule, wenn die Pietät dazu ge
trieben hatte, am Sonntag der heimgegangenen Lehrer und
Lehrerinnen zu gedenken? Eine Deputation von Lehrern,
Lehrerinnen und Schülerinnen ſchmückte die Gräber von Fräulein
Hahym früheren Vorſteherin), Frau Lehnhardt (Turn-
lehrerin), Herrn Arlt wiſſenſchaftlichen Lehrer) und Fräulein
Beſſer wiſſenſchaftlichen Lehrerin).

Die öffentliche Stadtverordnetenſitzung
war geſtern nur von kurzer Dauer. Die fünf Punkte umfaſſende
Tagesordnung hätte ſich bequem in wenigen Minuten erledigen
laſſen, wenn nichz die Vorlage betr. Mittelbewillig ung
zur baulichen Jnſtand ſetzung des Herrenhauſes
in Gimritz einigen Aufenthalt bereitet hätte. Das Gut Gim-
ritz iſt bekanntlich im vergangenen Jahre pachtweiſe in neue Be
wirtſchaftung übergegangen und hierbei ſtellte ſich heraus, daß die
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Gebäulichkeiten nicht in dem Zuſtande waren, wie er vom neuen
Pächter vertraglich verlangt werden konnte. Namentlich wurde
das Herren haus in einem ſchlechten Zuſtande befunden. Die
Urſache der nicht ordnungsgemäßen Jnſtandhaltung ſoll durch
Vernachläſſigung der Unterhaltungspflicht ſeitens des früheren
Pächters hervorgerufen ſein, weshalb gegen ihn ſtädtiſcherſeits der
Klageweg beſchritten wurde. Die Koſten für die ar
des Herrenhauſes belaufen ſich nach Uebernahme eines kleinen
Poſtens durch den gegenwärtigen Pächter auf rd. 16 282 Mk., die
der Magiſtrat vorſchußweiſe aus dem Landgüter-Erneuerungs-
fonds von dem Stadtverordnetenkollegium bewilligt zu erhalten
wünſchte. Die Stadtverordneten ſtanden der Vorlage anfänglich
mit großer Reſerviertheit gegenüber, was aus allen Ausführungen
der zum Wort kommenden Redner hervorging. Schließlich wurde
jedoch die Vorlage bewilligt. Bei der Vorlage betr. Mittel-
bewilligung für bauliche Veränderungen im
alten Oberrealſchulgebäude ging eine Anregung
dahin, einen Teil des z. Zt. nicht vollbenutzten Gebäudes mit
einigen ſog. fliegenden Volksſchulklaſſen zu belegen,
wozu von pädagogiſcher Seite erwidert wurde, daß dem Plane
nichts entgegenſtehe, wenn er vom Schulkuratorium für realiſier-
bar erachtet werde.

Jn der geſchloſſenen Sittzung erfolgte zunächſt die
Wahl der Herren Stadtv. Prof. v. Blume und Geh. Medizinal
rat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler anſtelle der ausgeſchiedenen
Herren Reiling und Gieſe zu Mitgliedern der Muſeumsdepu-
tation. Jn den Grundſteuer-Schätzungs-- Ausſchuß wurde Herr
Maurermeiſter Hermann Brömme, in den Vorſtand der Stif
tung „Adelheidsruh“ Frau Mathilde Jentzſch geb. Schultheiß
gewählt. Gegen die endgiltige Anſtellung des Straßenreinigungs-
Jnſpektors Herrn Karl Jän ſch vom 1. April d. Js. ab hatte das
Kollegium nichts einzuwenden. Weiter wurde beſchloſſen, den
zur Straßenreinigung kommandierten Vizewachtmeiſter Oskar
Wirſing vom 10. April d. Js. ab als Straßenreinigungsauf-
ſeher probeweiſe anzuſtellen. Die Hoſpitalit Friedrich Klemmer-
ſchen und die Rentenempfänger Robert Dreſchel ſchen Eheleute
erhielten aus Anlaß der Feier ihres goldenen Ehejubiläums je ein
Ehrengeſchenk von 100 Mk. bewilligt. Gegen die Annahme
eines Kapitals im Betrage von 500 Mk. zur Unterhaltung
eines Erbbegräbniſſes auf die Dauer von 40 Jahren war nichts
zu erinnern. Schließlich wurde noch von der Anſtellung
dreier Polizei-Sergeanten in erſter Leſung Kenntnis
genommen und außerhalb der Tagesordnung die Herren Rektoren
Hellmuth und Seidenſtücker in die Verwaltung der
Armendirektion gewählt.

Zur Stadtverordnetenerſatzwahl in der erſten und dritten
Abteilung. Die Stadtverordneten- Verſammlung hat bekanntlich durch
Beſchluß vom 16. Dezember 1907 die Wahl des Herrn Privatdozenten
Dr. phil. Steinb rück zum Stadtverordneten auf die bis Ende 1909
laufende Wahlperiode für ungültig erklärt. Es findet daher für die
Wähler der dritten Abteilung in der Altſtadt am Mittwoch, den 29.
und Donnerstag, den 30. April 1908, von vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr eine Erſatzwahl ſtatt. Ferner iſt eine Erſatzwahl
vorzunehmen von der erſten Abteilung der Vororte für den aus
geſchiedenen Baumeiſter Herrn Guſtav Wolff auf die bis Ende 1909
laufende Wahlperiode. Für die Wähler der erſten Abteilung der
Vororte findet die Wahl am Freitag, den 1. Mai 1908, von nachmittags

1 bis 2 Uhr im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtr. 13,
ſtatt. Alles Nähere erſieht man aus der Bekanntmachung des
Magiſtrats in vorliegender Nummer der Hall. Ztg.

Städtiſche Sparkaſſe. Jm Monat März d. Js. geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen Ende Februar d. Js.
46 803 253,67 Mk. gegen 47 135 548,83 Mk. im Vorjahre. Einzahlungen
im März 1 070 573,69 Mk. gegen 1217794,40 Mk. im Vorjahre.
Zuſammen: 47 873 827,36 Mk. gegen 48 353 343,23 Mk. im Vorjahre.
Rückzahlungen im März: 1 470 911,61 Mk. gegen 1 647 680,25 Mk.
im Vorjahre. Beſtand Ende März d. Js. 46 402 915,75 Mk. gegen
46 705 662,98 Mk. im Vorjahre.

Rilitäriſches. Freiherr v. Lüttwitz, Generalmajor
und Kommandeur der 15. Jnfanteriebrigade hierſelbſt, wurde zum
Kommandanten von Altona und über die in Hamburg und Wandsbek
garniſonierenden Truppen ernannt. An die Stelle des Scheidenden
tritt Graf v. Schwerin, bisher Oberſt und Kommandeur des
Jnfanterie- Regiments Nr. 145.

Ernennung. Der bisherige Hilfsreviſor Eiſenbahnſekretär
Kullmantö aus Halle a. S. iſt zum Geheimen Rechnungsreviſor bei
der Königlichen Oberrechnungskammer ernannt worden.

Verein ehem. 67er von Halle a. S. und Umgegend. Die
Monatsverſammlung findet Mittwoch, den 8. April er., abends 8 Uhr
in Bauers Brauereiausſchank, Rathausſtraße, ſtatt. Ehemalige 67 er
ſind willkommen.

Verein ehemaliger 36 er. Die am Sonnabend abgehaltene
Monatsverſammlung war ſtark beſucht eine große Zahl Mitglieder wie
Ehrenmitglieder, unter anderem auch Herr Oberſt von Kronhelm, Herr
Oberſtleutnant z. D. v. Knoch, Herr Major v. Riedenau waren
erſchienen. Auch der auf Urlaub hier ſich aufhaltende Schutztruppen
offizier Herr Oberleutnant Knecht von der Schutztruppe aus Oſt-
afrika, der vor ſeinem Uebertritt dem hieſigen Füſilier-Rgt. Nr. 36
angehörte, erfreute die Verſammlung durch ſeine Anweſenheit. Nach
Erledigung einiger interner Vereinsangelegenheiten, Wahl dreier Ver
treter zum Verbandstage in Wallwitz, Aufnahme eines neuen Mit-
gliedes, ſowie Bekanntgabe der Neuanmeldungen (der Verein zählt jetzt
über 400 Mitglieder) nahm Herr Oberleutnant Erd mann das Wort
zu einem Vortrage über unſere Kolonie Südweſtafrika. Herr Oberlt.
Erdmann, der jetzt wieder dem hieſigen Regiment in dem er
ſeine Laufbahn begonnen zugeteilt iſt und der ſ. Z. an dem Feld
zuge nach China ſowie neuerdings an dem Feldzuge in Südweſtafrika
bei der 1. Komgagnie 3. Feld.-Rgts. teilnahm, ſchilderte in überaus
trefflicher und verſtändlicher Weiſe die Verhältniſſe Südweſtafrikas, ſo daß
den Zuhörern ein wirklich umfaſſendes Bild geboten wurde. Wir kommen
auf die Ausführungen des Vortragenden gelegentlich zurück. Lebhafteſter
Beifall wurde ihm geſtern zu teil. Zum Schluß des Abends brachte
der Herr Vorſitzende in Erinnerung doch möglichſt die Söhne
Verwandter und Bekannter, die militärpflichtig ſind, dem Stamm-
regiment zuzuführen, da es der Herr Oberſt beſonders gern ſieht
Freiwillige einzuſtellen, die in verwandtſchaftlichen Beziehungen zu alten
36 ern ſtehen.

Ortsgruppe Halle a. S. des Preuß. Vereins der Lehrer c.
an Mittelſchulen. Jn der erſten Sitzung des neugegründeten
Vereins am 3. d. Mis. wurde zunächſt über den Mitgliederbeſtand
berichtet, der eine Höhe von 126 Mitgliedern erreicht hat. Den
Vorſtand bilden folgende Mittelſchullehrer: Georg Sommer
als Vorſitzender, Kirchert als Schriftführer, Joh. Roth als
Kaſſierer, Gi r ke und Klemm als Beiſitzer. Die Satzungen des
Vereins wurden beraten und endgültig angenommen. Leider
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mußte der Vortrag des Rektors Dr. Männel auf die nächſte
Sitzung verſchoben werden, da der Referent am Erſcheinen ver-
hindert war. Jn Halle iſt die Bildung eines beſonderen Kura
toriums für die Mittelſchulen abgelehnt worden. Die Verſanm
lung ſprach ihr Bedauern aus, daß nicht einmal wie in Stettin
im Ortsſtatut für die neue Schuldeputation geſetzlich feſtgelegt
worden iſt, daß in dieſer Körperſchaft ein Vertreter der Lehrer
ſchaft an Mittelſchulen Sitz und Stimme haben muß. Bei Beur-
teilung dieſer Frage fällt doch ſchon die Tatſache ins Gewicht,
waß von 25 606 Schülern ſämtlicher ſtädtiſcher Schulanſtalten
im Februar des Jahres 1907 4458 Schüler, alſo rund 18 Proz.
auf die Mittelſchulen kommen. Jn letzterer Zeit ſind in Greifs-
wald und Neumünſter beſondere Kommiſſionen für die Mittel
ſchulen gewählt worden. Es wurde dann noch über den Straß-
burger Verſuch berichtek, die dortigen Mittelſchulen zu refor
mieren. Dieſe Reform ſtellt ſich als eine Weiterführung des
Mannheimer Syſtems nach der Seite hin dar, daß auch für die
beſonders Befähigten in der Volksſchulorganiſation ein beſonderer
Platz geſchaffen werden ſoll. Um den Kindern ärmerer Eltern
auch noch im neunten Schuljahre das Verbleiben auf der Schule
zu ermöglichen, wird ihnen neben Freiſtelle und Lernmittelfreiheit
im 15. Lebensjahre noch ein Stipendium von 150 Mk. verliehen.

WinterabſchiedsKommers des Halleſchen Ruderklubs, e. V.
Mit Stolz kann der Halleſche Ruderklub auf ſeine großzügig an
gelegte und ſchneidig durchgeführte Feier zurückblicken, welche er
am letzten Sonnabend in den ſinnreich geſchmückten „Thalia-Feſt-
ſälen“ veranſtaltete, um offiziell den Winter und mit ihm die
Zeit der ſportlichen Untätigkeit zu verabſchieden. Jn großer An-
zahl waren Freunde und Gönner des Halleſchen Ruderklubs der
Einladung desſelben gefolgt. Von den Balkonen grüßte ein an
mutiger Damenflor. Nach einleitendem Feſtmarſch eröffnete der
Vorſitzende des Halleſchen Ruderklubs, Herr Fabrikbeſitzer Carl
Stephan, den Kommers. Herren des Vereins „Sang und
Klang“ erfreuten durch Vortrag verſchiedener Lieder die
lauſchenden Zuhörer. Nachdem ein Prolog geſprochen war, folgte
die Feſtrede des Vorſitzenden, in der er auf den ethiſchen Wert
des Ruderſports hinwies, welcher nicht nur den Körper ſtähle und
kräftige, ſondern auch den Charakter bilde. Mit Hilfe einſichtiger
Lehrer ſei es ermöglicht worden, daß heute in Städten mit ge-
eigneten Waſſerverhältniſſen kaum ein deutſches Gymnaſium be-
ſtände, welches ohne Schülerruderer-Riege ſei. Auch dem
Studentenrudern wünſchte er weitere Verbreitung. Ohne Neid
würden die deutſchen Ruderverbandsvereine neue akademiſche
Rudervereine ins Leben treten ſehen und es ſich zur Ehre ſchätzen,
mit dieſen in friedlichem Wettkampfe die Riemen kreuzen zu
können. Herr Stephan begrüßte dann die in ſo ſtattlicher Anzahl
erſchienenen Gäſte, er nannte u. a. Herrn Landrat von Kroſigk,
den Saale-Regatta-Verein, Halleſchen Ruder-
verein, Ruder- Verein „Sturmvogel“, Leipzig,
Merſeburger Ruder-Geſellſchaft, Herrn Heichen,
als Mitglied des Berliner Ruder- Vereins „Hellas“,
Akademiſchen Turnverein „Gothia“ Kauf-män niſchen Turnverein, den Vertreter des Deutſchen
Flottenvereins, Verein „Sang und Klang“, den
Halleſchen Fußballklub von 1896, Verein von
Kriegern vom 2. September und Ruder-Klub
Raguhn, welche in Gegenreden dem Halleſchen Ruderklub
weiteres Wachſen, Blühen und Gedeihen wünſchten. Herr Juſtiz-
rat Riemer toaſtete in humorgewürzten und zündenden Worten
auf die Damen. Es folgten vier von Herrn Kunſtmaler Hans
Hering geſtellte lebende Bilder: „Lagerſzene“, „Aus der guten
alten Zeit“, „Jm tiefen Keller ſitz' ich hier“ und „Das tapfere
Schneiderlein in der Hölle“, welche in ihrer vollendeten künſt-
leriſchen Wirkung verdienten Beifall fanden. Vorführungen der
Turnergruppe des Halleſchen Ruderklubs beſchloſſen den offi-
ziellen Teil des Abends. Reicher Beifall lohnte die Turner. Der
zweite, der Fidelitas gewidmete Teil brachte ein von Mitgliedern
des Halleſchen Ruderklubs flott und ſicher durchgeführtes Vers-
ſpiel „Der Sport huldigt dem Humor“ und ein
launiges Ruderer-Feſtſpiel: „Riemenſchwingers Werde-
gang“. Beide Aufführungen waren in Szene geſetzt vom
Regiſſeur Herrn Carl Stahlberg dom hieſigen Stadt-
theater. Wahren Beifallsſturm rief ein Tyrolerlied von Herrn
To a ſt vom Verein „Sang und Klang“ hervor. Den Beſchluß der
Fidelitas machten die Herren Heicke und Künzel vom Halle-
ſchen Ruderklub mit einer ſchaurig-ſchönen Ballade von Albert
Styl: „dem hineingefallenen Rudersmann“ und der Huwmoriſt
C. Jung. Es ſoll ſchon ſehr früh geweſen ſein, als die letzten
Ritter der Gemütlichkeit ihren heimatlichen Penaten zuſtrebten.

Der Lehrerverein Halle- Umgegend hielt am Sonnabend eine
Sitzung ab. Ausführlicher Bericht folgt morgen.

Deutſchnationaler HandlungsgehilfenVerband. Die hieſige
Ortsgruppe veranſtaltet Donnerstag, den 9. April, abends 8 Uhr, in
den „Thaliaſälen“ ein Vortragsabend mit dem Thema „Die Reiſe um
die Erde“, Durch etwa 100, zum Teil prächtig kolirierte Lichtbilder
ſoll der Vortrag erläutert werden.

Aus St. Georgen. Der Oberpfarrer Knuth hat vom
Konſiſtorium zur Kräftigung ſeiner ſtark angegriffenen Geſundheit einen
halbjährlichen Urlaub vom 1. April bis zum 1. Oktober erhalten.
Seine Vertretung in der Leitung der Gemeinde und der geſchäftlichen
Verwaltung wird Paſtor Witte übernehmen, während zu ſeiner
Vertretung in den Amtshandlungen neben Paſtor Witte auch die anderen
Geiſtlichen der Gemeinde bereit ſtehen. Sollte der erbetene Provinzialvikar
von der Behörde geſtellt werden, ſo wird ihm vor allem die Vertretung
im Konfirmandenunterricht und in den Gottesdienſten, daneben auch
in den Amtshandlungen zufallen. Doch ſoll der Konfirmandenunterricht
keinesfalls vor Pfingſien beginnen. Die Leitung des Kindergottes
dienſtes III iſt dem Vikar Heyl übertragen worden, während die
Vertretung in der Seelſorge derart geregelt wurde, daß die Seelſorge im
Eliſabethkrankenhauſe Paſtor Hellmann, die Seelſorge im Gemeinde
bezirk des Oberpfarrers Paſtor Un ger übernimmt.

Volkserzieher- Abend. Der nächſte zwangloſe Abendvortrag
mit anſchließender Beſprechung der „Volkserzieher“ von Halle und Um-
gegend findet am nächſten Donnerstag, den 9. April, abends 84 Uhr
im „Auguſtiner“, Mittelſtraße 14, ſtatt. Das Thema des Vortrages
lautet: „Die Entſtehung der Sprache des Kindes“.
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen. Auf den allgemein intereſſierenden
Vortrag ſei hiermit beſonders hingewieſen.

Jm GartenbauVerein hält am nächſten Freitag abend 8 Uhr
Herr Direktor J. Müller einen Vortrag über die bisherigen
Ergebniſſe der Obſtbhaumdüngungsverſuche im ProvinzialObſtgarten zuDiemitz. Jntereſſenten iſt der Zatritt geſtattet.

Der Zementwarenfabrikanten-Verein hält am Mittwoch, den
g. d. Mts. im kleinen Saal des „Goldenen Ringes“ ſeine Monats-
verſammlung ab. Herr Bauingenieur J. Babiczky wird einen ſehr
intereſſanten Vortrag halten über die Fabrikation von BetonHohl-
ſteinen und die Ausſichten, die ſie den Zementwarenſabrikanten eröffnet.
Der Vortrag beginnt abends 7 Uhr.

Deutſche Turnerſchaft. Der Geſchäftsführer der deutſchen
Turnerſchaft, Herr Schulrat Profeſſor RühlStettin, regt an, mit Hilfe
der ſtaatlich bereit geſtellten Mittel die Veranſtaltung eines Lehrkurſus
für Vereinsturnwarte und Leiterinnen von Damen und Mädchen
abteilungen zu erbitten. Der Kurſus währt vielleicht 14 Tage und
wird den Teilnehmern wahrſcheinlich freie Fahrt und 5 Mk. Tagegeld
bewilligt. Die Kreisvertreter wenden ſich an die Gauvertreter mit dem
Erfuchen, der Sache näher zu treten und geeignete Turner in Vorſchlag
zu bringen. Die Antwort muß bis zum 25. d. M. ſein.

Die hieſigen Turner treffen ihre Vorbere mugen um
zweiten deutſchen Turnfeſt in Frankfurt a. M. Die Zahl
der Teilnehmer wird von Halle aus eine nicht unbedeutende werden,
man rechnet auf mindeſtens 100 Turner. Eine Anzahl älterer Turner
haben ſich bereit erklärt, in der Altersriege „Alldeutſchland“ mitzuturnen,
darunter mehrere, die über 60 Jahre alt ſind.

Jm Halleſchen Oſterpreis, der am erſten Feſttage auf der
Rennbahn an der Merſeburgerſtraße als Dauerrennen über 60 Kilo
meter hinter Motorſchrittma zum Austrage kommen ſoll, wird der
Berliner Friedrich Theile als zweiter Bewerber dem Englandmeiſter

Tommy H all aus London entgegentreten. Theiles Erfolg
in Paris, wo er im verſtoſſenen Winter den Stunden rd hinter
Tandemführung auf über 50 Kilometer emporſchraubte, hat ihn den
Entſchluß faſſen laſſen, in Zukunft auch große Steherrennen zu beſtreiten.
Ohne Zweifel wird der engliſche Champion in dem Berliner einen
Gegner finden, der mit eiſerner Zähigkeit beſtrebt ſein wird, ihm den
Sieg zu entreißen. Theile trainiert bereits ſeit Anfang März täglich
in BerlinSteglitz mit dem bekannten Schrittmacher Krüger, der ihn
auch in Halle führen wird. Bereits von Anfang der nächſten Woche an
wird er ſodann die Arbeit auf der Halleſchen Bahn beginnen.

Fußballſport. Das Schlußſpiel um die Meiſterſchaft des
Verbandes mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine, das urſprünglich auf dem
Leipziger Sportplatze ausgetragen werden ſollte, findet nunmehr am
kommenden Sonntage, 12. d. Mis., nachmittags 4 Uhr auf dem Platze
des Halleſchen FußballKlubs v. 1896, e. V., an der r der
alten und neuen Leipziger Chauſſee ſtatt. Es treffen in dieſem piel
WackerLeipzig und der hier rühmlichſt bekannte Magdeburger Fußball
Klub Viktoria von 1896 zuſammen. Der Sieger dieſes Spiels be
ſtreitet dann die Meiſterſchaft des Deutſchen Fußball-Bundes. Näheres
werden noch Anzeigen in den hieſigen Zeitungen ergeben.

Jm Neuen Theater geriet während der geſtrigen Vorſtellung
„Liebelei“ beim Anzünden einer Lampe der papierne Lampenſchirm in

Brand. Die lobend anzuerkennende m des
Fräulein Spielmann verhinderte aber jedes Unglück. Die junge
Dame trug den brennenden Lampenſchirm hinaus. Das Spiel erlitt
keinerlei Verzögerung. Lachend kam die junge Dame wieder herein und
erklärte ihren Partnern, es iſt wieder alles gut, gerade als ob es ſich
um eine Epiſode im Stücke gehandelt hätte.

Pianpla Konzert in der „Loge zu den fünf Türmen“.
Die Fabrikation der mechaniſchen Muſikinſtrumente iſt ſo recht
ein Feld für den erfinderiſchen Menſchengeiſt, und der Muſiklieb-
haber kommt dabei nicht am ſchlechteſten weg. Ob ſie eines Tages
nicht doch einmal unſer vielgeliebtes, aber auch oft grimmig ge
ſchmältes Klavierſpiel verdrängen werden Eitel Vollkommen-
heit, nicht nur auf dem Gebiete der Technik, auch auf dem des
Repertoirs oder meinetwegen in der Muſikmappe würden eigi
ziehen und der berühmte „Traum einer Jungfrau“ könnte dann
zu den Foſſilien gerechnet werden. Alle Klavierlehrer wären
natürlich brotlos! Vorläufig aber iſt es noch nicht ſo weit, wenn
auch die modernen Muſik-Reproduktionsapparate den Neid der
Beſitzloſen erregen können, beſonders wenn man ſie ſo voll
kommen geſpielt hört wie geſtern abend in der „Loge zu den
fünf Türmen“. Die bekannte Firma B. Döll, Große Ul
richſtraße 33,34, veranſtaltete daſelbſt vor einem geladenen
Publikum ein Konzert, dem ein ſehr gewähltes Programm zu
grunde lag und in welchem die Vorzüge eines neuen mechaniſchen
Klavierſpiel-Apparates, des Themodiſt-Pianola, vor
geführt werden ſollten. Der Apparat bewährte ſich tadellos und
entlockte dem mit ihm verbundenen Blüthner- Flügel im
Forte machtvolle Tonfluten, dann wieder wirkte er wahrhaft
blendend in perlenden Läufen, jedes muſikliebende Ohr ent-
zückend. So ganz von der Schwierigkeit der Techmit losgelöſt zu
ſein, um dafür dem Rhhthmus und der Phraſierung doppelte Auf
merkſamkeit ſchenken zu können, dabei die rechte und die linke
Hand unabhängig im Spiel, man kann ſich als Reproduktions-
apparat kaum noch etwas vollkommeneres denken. Herr Artur
Schlegel aus Berlin errang ſich mit den größeren Konzert-
werken, beſonders mit Lizst Rhapsodie espagnole
ungeteilten Beifall. Gleichzeitig ſollte das ThemodiſtPianola be
weiſen, daß es auch als Begleitinſtrument ganz am Platze iſt
und z. B. einer Sängerin den Klavierkünſtler erſetzen kann.
Fräulein Elſe Ritter ſang mehrere Lieder vom Thema „Liebe
und Liebesweh“ mit recht eindrucksvoller, klarer Stimme und
innigem gemütvollen Vortrag. Beſonders das etwas ſentimen-
tale „Du fragſt mich täglich“ von Meyer Helmond fand
ungeteilten Beifall, auch bei der Wiederholung. Die Pianola
zeigte ſich auch hier von der beſten Seite.

American Theater. Das ohnehin ſchon ſehr reichhaltige
Programm iſt noch durch eine weitere Novität Henry de Vrys, be
titelt „Monumentum“, bereichert worden. Die Novität hatte bei
ihrer i wrurg am vergangenen Sonntage einen großen Erfolg.
Das übrige humoriſtiſche Programm und die drei goldenen Jungfrauen
locken nicht nur unſer Publikum, ſondern auch die Direktoren aus-
wärtiger Varietees an. Geſtern waren vier fremde Varieteeleiter hier
und machten mit den Mitgliedern des Spielplans zahlreiche Kontrakt-
abſchlüſſe.

Eine deutliche Jlluſtration des guten Einvernehmens zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, das auch in anderen Betrieben
unſerer Stadt häufig genug in das ſchönſte Licht getreten iſt, bildet
wiederum ein Arbeiterjubiläum in der Maſchinenfabrik A. L. G. Dehne.
Der Jubilar iſt der Metalldreher Albert Kurian, der ſchon 25 Jahre
ununterbrochen in ſeiner Fabrik tätig iſt. Anläßlich dieſes Ereigniſſes
wurde der Jubilar von ſeinen Arbeitgebern und Kollegen reich
beſchenkt. Wie wir hören, haben ſeit Beſtehen der genannten Firma
nun ſchon 71 Beamte und Arbeiter dort ein Dienſtjubiläum gefeiert,
davon eine ganze Anzahl ſogar mit 40 jähriger Tätigkeit. Von ihnen
iſt eine ganze Reihe von der Königl. Regierung mit Orden und
Ehrenzeichen für treue Dienſte ausgezeichnet worden.

Zu unſerem Artikel Die Aufſehen erregenden Einbruchs
diebſtähle vor Gericht (Nr. 165 der „Hall. Ztg.“), geht uns von Seiten
der Firma Wratzke u. Steiger folgende Erklärung zu: „Zu dem
Artikel Bruchgold des „General-Anzeigers“ teilen wir mit, daß wir
die Beleidigungsklage gegen das „Volksblatt“, „GeneralAnzeiger“ und
„Reform“ eingeleitet haben, welche jeden Schimmer von Verdacht
beſeitigen werden. Wenn die Verhandlung vom 4. April er. trotz der
zuvorigen Einſtellung des Verfahrens ſeitens der Königlichen Staats
anwaltſchaft Verdächtigungsmomente gegen Herrn Wratzke offen gelaſſen
hat, ſo kann dies nur darin liegen, daß dieſer erſt in letzter Stunde
noch als Zeuge herbeigerufen wurde und nicht in der Lage war, durch
gleichzeitige r ſeiner in der Vorunterſuchung vernommenen
Entlaſtungszeugen den Beweis des guten Glaubens zu führen. Dies
wird ausgiebig in den kommenden Verhandlungen vor dem Schöffen
gericht nachgeholt werden

Vorſicht mit chemiſchem Dünger. Die Zeit, in welcher das
Ausſtreuen chemiſcher Dünger geſchieht, iſt mit der Frühjahrsbeſtellung
wieder gekommen. Den hiermit Beſchäftigten iſt Vorſicht anzuraten,
da ſchon öfters kleine Verletzungen der Hand, mit ſolchen Chemikalien
in Berührung gekommen, zu ernſten Komplikationen und ſogar Blut
vergiftung geführt hat. Auch die Augen ſind durch den Staub der
chemiſchen Produkte namentlich bei Wind gefährdet. Das Tragen von
Schutzbrillen, die ſchon mehrfach eingeführt, iſt empfehlenswert.

Schrebergärten. Auf dem Rittergutsbeſitzer Beyerſchen Acker
plane am Beeſenerweg, gegenüber der Artillerieſtraße, herrſcht zurzeit
ein reges Leben. Man iſt dabei, die vom erſten Schreberverein Halle
Süd vergebenen Gärten in Größe von 150 bezw. 225 qm herzurichten.

Der kleine Oſtermarkt auf dem Roßplatze findet am Donnerstag
und Freitag ſtatt. Der Handel mit Pferden und Schweinen wird am
Donnerstag vormittag auf dem oberen Teil des Platzes von ſtatten
gehen, während auf dem unteren Teil desſelben Verkaufsſtände aller
Art errichtet werden. Der große Herbſt-Kram und Viehmarkt wird
vorausſichtlich auf dem neuen Jahrmarktsplatz an der oberen Deſſauer-
ſtraße abgehalten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 6. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3004 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Weitere Diskontermäßigung? Man erhartet, daß die
Reichsbank noch in dieſer Woche ihren Diskont um
mindeſtens Proz. ermäßigemn wird. Auguſt 22,80. März 20,50.

r, Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. In der
heute mittag abgehaltenen Generalverſammlung wurden der Geſchäfts
bericht, aus dem wir das Weſentlichſte mitgeteilt haben, ſowie die Bilanz
genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt. Das Vorſtands
mitglied Herr Schweißgut machte Mitteilungen über die Arbeiten, die
demnächſt noch vorzunehmen ſind, um das Werk in den richtigen Betrieb
u verſetzen. Der nach dem Turnus ausſcheidende Herr BankierHr. Leopold FriedmannBerlin wurde wieder, die Herren Bankier

LindemannHalberſtadt und Moritz Schultze Magdeburg neu in den
Aufſichtsrat gewählt. Der Antrag die für „Krügershall“ auf „Salz
münde“ eingetragene Hypothek, die bei Erreichung des Kalilagers zahlbar
iſt, löſchen zu laſſen, falls die Gewerkſchaft Salzmünde von einer auf
ihrem geſamten Bergwerks und Grundbeſitz an erſter Stelle hypothekariſch
J Anleihe im Höchſtbetrage von 2 500 000 c Obligationto
n Höhe von 1 Mill. c. Krügershall übereignet, wurde einſtimmig

e und dem Vorſtand unter Zuſtimmung des Aufſichtsrats die
ollmacht dazu erteilt.

y. Kaliwerk Beienrode. J der Gewerkenverſammlung
wurde twegen des zweiten Schachtbaues die Ausbeute von
Januar ab auf 125 herabgeſetzt.y. Kaligewerkſchaft Jmmenrode in Hannover. Von der
von der Gewerkenverſammlung am 24. Juni 1907 bewilligten
Zubuße werden jetzt je 300 M pro Kux zum 15. April und zum
15. Mai ausgeſchrieben.

y. Kaliwerke Benthe, Aktiengeſellſchaft in Hannover-Linden.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 2 feſt. Die
Ausſichten für das neue Jahr ſind beſonders günſtig, da
die Geſellſchaft infolge der Verbeſſerung ihrer Einrichtungen einen
Qualitätsaufſchlag von 15 und außerdem die Höchſtbeteiligung von
150 000 D.-Ztr. erreicht hat. Die Prozeſſe der Geſellſchaft gegen zwei
benachbarte Kaliwerke hofft die Verwaltung zu einem günſtigen Ende
führen zu können.

Zwiſchen dem Kaliwerk Aſſe und dem Kaliwerk Hedwigs
burg iſt ein Vertrag perfekt geworden, der dem Kaliwerk Hedwigsburg
die ren der Abwäſſerleitung von Aſſe auf zehn Jahre einräumt.y. BergiſchMärkiſche Juduſtriegeſellſchaft in Barmen. Die

Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 (724) 9 feſt. Die
Verwaltung hofft, auch für das laufende Jahr einen be
friedigenden Abſchluß zu erzielen.

y. Hannoverſche Papierfabriken AlfeldGronau vorm. Gebr.
ger zu Alfeld a. d. L. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf (9) feſt. Die Ausfichten für das neue Jahr ſind
nicht ſo günſtig, da die Aufträge nicht in der erwarteten Höhe
eingegangen ſind. Einſtweilen iſt die Fabrik noch gut beſchäftigt. Die
Verhandlungen wegen Einführung der jungen Aktien an der Berliner
Börſe werden demnächſt zum Abſchluß gelangen.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. K. K. privileg. Auſſig
Teplitz er Eiſenbahngeſellſchaft in Teplitz 130 (120) Kr. Peter s-
burger Diskontobank 27 Rbl. 10,8 (i, V. 12
Kölniſche Maſchinenbau-Geſ. zu Bayenthal 49 (i. 3
Druckerei Gundlach in Bielefeld wieder 8 Wackerow
u. Co. in Breslau, Metallfabrik, 7 (i. V. 9 Teutonia-
Mysburg, Portlandzementwerke, wieder 20 Kölniſche
Unfallverſich.-Geſ. 62 A. (i. V. 60 auf jede alte und
125 (120 AC) auf jede neue Aktie.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Schützenhausbeſitzer Oskar Ull mann in Genthin, Kaufmann

Arthur Reinhold Georg Thiemig, Jnhaber eines elektrotechniſchen
Bedarfsartikel-Engrosgeſchäfts unter der Firma Thiemig u. Streubel
in Leipzig-Reudnitz. Kaufmann Erich Metz ger in LeipzigLindenau,
Jnhaber eines Herrenkonfektionsgeſchäfts in Leipzig und in Leipzig-
Reudnitz. Windmühlenbeſitzer Hermann Blecke in Jerzheim bei
Schöningen. Kaufmann Karl Gebſer, in Firma Paul Wipperling
Nachf. in Weimar.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
6. April er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän Joh.
Schütze, ferner Kahn Nr. 211, Steuermann A. Jerſch, und Kahn Nr. 220,
Schiffer Otto Löchel, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 31, März bis 6. April 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.19,40-—-20,00 17,50--19,00 16.40--18,00 14,650--16,00) 40,00*)

Kreis

Stendal, StadtWolmirſtedt 18/64-—-19,98 18.22 1900 16,25--18,44 14,67 15,93 28,00— 30,00
Aſchersleben, St. 19,850—2020 19,00-—-19.20 1700—19,20 15,00-16,00 240026,
Halberſtadt Stadt 18.70—-1970 18.20 1930 16,00-—1820 15,20—16,16 17,60--20,80

do. Land 1909— 19,60 18,00--18,80 17/60--18,50 15,29-15 60 20,00--22,00
Wernigerode 20,10 19,50--20,00 17,00--18,60 16, 00--16,00 18,00--26,00

Torgau 19,40 76 16,60 17,00Schweinitz ln 44--18,78 14,50--15,002 32,00 40,00
Saalkreis 19,60-—20,20 19,00--19,20 15,00 15,50 18,00--20,00
Halle Stadt 15/60--20,30 1900-—19,20 17,50--20,00 16,20-—16,80 20,00--21.00

elitzſch 19,8501138,40 S 156,00 SMansf. Gebirgskr. 19,10--20,00 18,80-—-19,40 17,00--20,00 14,00-—16,00 22, 00--26, 90
Edartsberga 19100--2100 18.50--2050 17.00-—19,25 1400-—-1700 22,00 82,00
Merſeburg Stadt 19.30—2120 18,80-—20.20 1700-—20,00 14/50 16,50 19,00--2, 00
Weißenfels, Stadt 19,20-—-20,20 19,00--19,80 17,90--18,00 14,00 15,00 S
SachſenAltenb. 20,00-—20,20 169,20- 1940 17,50 18,00 15,00--15, 80
Erfurt, Stadt 19,00--21,00 19,50--20,80 18,90 22,00 16,00--17,00 20.00-—24,90

Bemerkungen: HOuaglitätsware, 1120 kg, 750 kg, guter
Futterhafer. und darüber.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 7. April mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver-

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig) Witterung: trübe. Weizen à 1000 Kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 201,00--206,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländ, 215,00--225,00 bz. Bf., Tendenz ruhig.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 192,00-196,90 bz. Bf., Tendenz:
ruhig preuß. 192,00 196,00 bz. Bf., Tendenz ruhig Poſener
197,00 Bf., Tendenz ruhig ausl. 204,00--208,00 bz. Bf. Tendenz
ruhig. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 175,00--185,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 148,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 156,00-—160,00 bz. Bf.
Tendenz ruhig ausländiſcher Tendenz: Mais:
à 1900 Kg netto amer. 164 166 Bf., runder 160--164 bz. Bf.,
Cinquantin 168,00--176,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapekuchen: à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
73,50 bz., gefrorenes Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.

Da re 7 e r et der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker excl., v. 8 end. 11,05- 11,15,Rachprodukte excl. 759 Rend. 9,20—9,80. Tendenz ſietig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,7d.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,60,
Gem. Melis mit Sack 19,87 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 22,50 22,60 B. Juli 22,706, 22,80B.
Mai 22,60, 22,70 B. Auguſt 22,806G, 22 90B.
Juni 22,656G, 22,75B. Oktober Dezbr. 20,30G, 20,35B.

Tendenz: feſt und ruhig.
Hamburg, 7. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

April 22.45. Oktober. 20.70.
Mai 22,90, Dezember 20,25.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.
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Bericht der FleiſchpreisNotiterungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
6. April 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 58 Bullen: höchſter Preis
2 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60 AC,
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 78
niedrigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 56

Tages Marktberichte,

Chicago, 6. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 4. April). Weizen
per Mai 90 (925 Juli 862/, (889.). Mais perJuli 637 (64*/,). Schmalz per Mai 8,274 S2e7v), ber Juli 8,50
8,52). Speck ſhort elear 7,25--7,50 (7,25--7,50). Pork per
Juli 13,67 (13,62).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggoeu

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 7. April 1908.
Sofort: Hamburg 10,00 Magdeburg 10,26

April 1908 Hamburg 9,80 AC., Magdeburg 10,00
Februar März 1909: Magdeburg 10,30 A. Februar-
März 1910: Magdeburg 10,20 Tenden z: feſt

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 205,75 Juli 208,75 AG, Sep. 192,75 A.
Roggen ver Mai 195,25 Juli 191,50 Sep.
Hafer per Mai 160,00 Juli 164,00
Mais per Mat 151,00 Juli
Rüböl per April Mai A, Okt.

Börſe von Berlin vom 7. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“,)

Die Börſe eröffnete bei ruhigem Geſchäft mit nur
wenig veränderten Kurſen. Es lag keinerlei Anregung vor,
welche die Stimmung hätte beſonders beeinfluſſen können,
und ſo nahm die Spekulation eine abwartende Haltung ein.
Auf dem Bankenmarkte blieben die Kursveränderungen
unbedeutend; immerhin aber kam in ihnen eine feſte
Stimmung zum Ausdruck. Schwächer lagen dagegen die
meiſten Bahnaktien, hauptſächlich italieniſche, im Anſchluß

an die heimatlichen Börſen. Eiſen und Kohlenaktten waren
nicht gleichmäßig Aber auch bei dieſen Werten machte ſich
vorwiegend eine Neigung zu Realiſierungen bemerkbar, die
im Verlaufe ſchärfer zum Ausdruck kam. Die größte Ein
buße erlitten Laurahütte, nämlich um 1 Prozent. Schiff
fahrtsaktien behaupteten ihren Kursſtand gleichfalls nicht.
Große Stille herrſchte am Rentenmarkte. Japaner und
Ruſſen von 1902 hoben ſich ganz bedeutend. Das Geſchäft
ſchrumpfte ſpäterhin noch mehr zuſammen, wohl im Zu-
ſammenhang mit der Spannung bezüglich des Schickſals der
Börſengeſetznovelle, deren Beratung heute auf der Tages-
ordnung des Reichstages ſteht, Tägl. Geld 4 Proz. Privat
diskont 416 Prozen

ſetzte Draht- und Fernſprech-Naggrichten.

Von der ſächſiſchen Königsfamilie.
Dresden, 7. April. Der König traf heute vormittag

11 Uhr 28 Minuten mit'der Prinzeſſin Anna, ſowie
den Prinzeſſinnen Margarete und Alix, die ihrem
Vater und ihrem Schweſterchen bis Oſchatz entgegengefahren
waren, auf dem Bahnhofe Dresden-Neuſtadt ein. Der
Empfang auf dem Bahnhofe durch den Kronprinzen
und den Prinzen Friedrich Chriſtian war äußerſt
herzlich. Unter dem Jubel des zahlreich verſammelten
Publikums, das mehrfach Blumen warf, begaben ſich die
hohen Herrſchaften im Wagen nach dem Reſidenzſchloſſe. Der
Prinzeſſin Anna wurde auf dem Bahnhofe von einem
kleinen Mädchen ein Veilchenſtrauß überreicht.

Raubmord.
Allenſtein, 7. April. Geſtern abend wurde die

81jährige Lehrerswitwe Katharina Demski in ihrer Woh-
nung er mordet aufgefunden. Sie bewohnte das ihr ge-
hörige Haus allein. Der Mord iſt anſcheinend gegen 7 Uhr
abends mit einer Axt oder einem Beil verübt worden. Es
handelt ſich um einen Raubmord. Die Schränke und Be
hältniſſe waren durchwühlt. Wie groß die dem Täter in die
Hände gefallene Beute iſt, ſteht noch nicht feſt. Von dem
Mörder fehlt bis jetzt jede Spur.

Die Wahlen in Portugal.
Liſſabon, 7. April. Jn den Wahlbezirken der Stadt

kam es geſtern mehrfach zu Ausſchreitungen. Bei
einem Zuſammenſtoße zwiſchen Wählern und der Polizei
vor einer Kirche von Sao Domingo machte die Polizei von
der Waffe Gebrauch. Drei Perſonen wurden

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 7. April, 2 Uhr nachmittags.
Der augführliche Kurszottel orgcheintin der Kräh- Luogede. Eisenbahn-Aktien.
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eköket und mehrere verletzt. Jn einem Wahl-okal in dem Vororte Alcantara erſtach ein Wähler Se

anderen während eines Streites, der in weiterer Folge zu
einem Angriff der Menge gegen die Polizei und das Militär
führte. Auch hierbei wurden einige Perſonen verletzt.

Liſſabon, 7. April. Die Deputiertenkammer
einſchließlich der Vertreter der Kolonien wird ſich folgender-
maßen zuſammenſetzen: Regeneradores 62, Progreſſiſten 59,
Unabhängige 17, Nationaliſten 2, Republikaner 5,
Franciſten 3, diſſidierende Progreſſiſten 7 Sitze.

Griechenlands auswärtige Politik.
Athen, 7. April. Auf eine Jnterpellation über die

auswärtige Politik, beſonders in Hinſicht auf die Türkei,
antwortete Miniſterpräſident Theotokis, er glaube, die
Pforte werde die Rechte Griechenlands in bezug auf die
Küſtenſchiffahrt anerkennen, wenn nicht, werde er
ſie zu wahren wiſſen. Was die Verbeſſerung der
griechiſch türkiſchen Bahnverbindungen
anbelange, ſo hoffe er auf die Zuſtimmung. der Türkei. Von
der Ausdehnung der Reform auf die ganze euro
päiſche Türkei, insbeſondere auf Epirus, glaube er, daß
dieſe den griechiſchen Jntereſſen entgegenſtehe. Die Be-
deutung der Rechte des Hellenentums in Makedonien ſei
jetzt bekannt. Griechenland müſſe nur ſeine
Streitkräfte vermehren und ſich der Sympathien
der Mächte zu vergewiſſern ſuchen. Es gehe nicht an, daß
Volk und Preſſe die Bemühungen der Regierung in dieſem
Sinne hinderten, denn die makedoniſche Frage werden von
den Mächten nach Jntereſſen und Sympathien geregelt.

Marokko.
Paris, 7. April. Aus Ain Sefra wird gemeldet,

daß eine franzöſiſche Kolonne in der Richtung gegen Ain
Schair marſchiere, um den Vormarſch der an der Grenze an-
geſammelten Reiterbanden zurückzuhalten.

Paris, 7. April. Aus Caſablanca wird gemeldet,
das zwei Mahallas Mulai Hafids Setatt und Zauia el
Mokri beſetzt haben. Es geſchieht nunmehr zum dritten
Male, daß die Truppen Mulai Hafids das von den Fran-
zoſen geräumte Settat beſetzen.

Gmund, 7. April. Jnfolge verſehentlicher Verwendung von
Rattengift bei Zubereitung der Suppe erkrankten hier in
einer Familie acht Perſonen. Eine davon, eine 75 jährige Frau,
iſt geſtern geſtorben. Die anderen befinden ſich auf dem
Wege der Beſſerung.

Paris, 7. April. Eine Vertrauenstages-
ordnung wurde geſtern mit 319 gegen 86 Stimmen an-
genommen.

Handel und Jnduſtrie.
Hamburg, 7. April. Die neue 4Mprozentige, zu

103 Prozent rückzahlbare Obligationsanleihe der
Hamburg-Amerika-Linie iſt ſo ſtark über-
zeichnet worden, daß auch die Zeichnungen auf Sperr
ſtücke reduziert werden müſſen.

Stettin, 7. April. Der Aufſichtsrat der Stettiner
Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft „Vulkan“
hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, der Generalver
ſammlung eine Dividende von 14 Prozent, wie im Vorjahre,
vorzuſchlagen.

Saltlake City, 7. April. Jn dem Verfahren, das
von der Regierung der Vereinigten Staaten gegen die
Union-Pacific-Eiſenbahn, den Finanzier Harriman und
andere behufs Auflöſung des Harrimanſchen
Bahnſyſtems eingeleitet wurde, ſind jetzt die Ant-
worten der Verklagten beim Bundesgericht ein-
gegangen. Sie ſtellen ſämtlich die Behauptung der An
klage in Abrede, daß die Jntereſſengemeinſchaft den Zweck
hätte, den Wettbewerb zu beſchränken und den Handels-
verkehr zu monopoliſieren.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. April, früh 7 Uhr.

I Nieder

Tempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 21
Stand Stand Stund.

Halle 6 No 5 bedeckt 9 6 20Torgau 6 0 2 x 9 5 3Nordhauſen 6 O 4 8 5 18Magdeburg 6 NoO 3 11 6 5Gardelegen 4 0 2 10 4 4Brocken e meeGeſtern anhaltend Regen, nachts ſtärkerer Regen. Geſtern
anhaltend Regen, nachts ſtärkerer Regen. Geſtern und nachts
Regen. Geſtern und nachts Regen. Vorm. (6.) ſtärkerer Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ein breiter Rücken hohen Luftdruckes zieht ſich von der Kanal

gegend nordoſtwärts über ganz Europa hin, er trennt die Tief-
druckgebiete bei Jsland und über dem Mittelländiſchen Meer von-
einander. Unter dem Einfluſſe des ſüdlichen Tiefs ſind im
Dienſtbezirk geſtern ausgebreitete Niederſchläge gefallen, die
namentlich in den ſüdlichen Gebietsteilen ergiebig waren, Halle
hatte 20 Millimeter Regen. Auch nachts iſt faſt allgemein noch
Regen gefallen. Unter der Wechſelwirkung des hohen Druckes
und der Depreſſion im Süden haben wir bei Winden aus öſtlichen
Richtungen zeitweiſe aufklarendes Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 7. April, morgens 5 Uhr. Die Herrſchaft

des im Süden befindlichen Minimums dauert noch fort trotz anhaltend
ſteigenden Barometers das Wetter iſt in Deutſchland noch trübe, mild
und vielfach regneriſch. Ein geſtern von Weſt bis Nordeuropa ſich
erſtreckendes Hoch ſcheint ſich indeſſen langſam nach Zentraleuropa zu
verlagern und wird aufheiterndes Wetter mit Nachtfröſten, aber auch
nur vorübergehend, veranlaſſen, denn jenſeits dieſes Hochs nähert ſich
bei Jsland bereits eine neue Depreſſion.

Vorausſichtliches Wetter am 8. April Meiſt heiter, trocken,
Nachtfroſt und Reif, am Tage ziemlich warm.

Vorausſichtliches Wetter am 9. April: Heiter, trocken, ſchwacher
Nachtfroſt und Reif, am Tage warm ſpäter zunehmend bewölkt und
ſtellenweiſe Regen.

Waſſerſtände am 7. April
Saale: Halle 2,33, Trotha Untp. 2,98, Srochlitz 2,209,

Bernburg Untp. 2,84, Kalbe Obp. 1,94, Kalbe Untp. 2,18.Elbe: Leitmeritz 0,07, Außig 1,10 Dresden 0,07, Torgan
F 2,32, Wittenberg 2,97, Roßlau 2,51, Barby 2,84,

agdeburg 2,44, Tangermünde 3.22, Wittenberge 2,86,
Hohnſtorf 2,20. Mulde: Düben 1,16.

Boizenburg (6. April): 2,03 Meter, Fall 0,01 Meter.

Bankhaus Pauf Schausei! G0o., Halle a. 8.,, Bitterfeld, Delitzsoh, Bilenburg. An- T Verxkaur von Wertpapferen, ERinlöaung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Halle a. S.
Keidenhaus Georg Schwarzzenberger

Der

Kronprinz
des Deutſchen Reiches

ſpielt mit Tennis-Schläger

„Swiss Champion“
Allein zu haben im
Sport- Geſchäft von

Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Ferner Slazeuger, London,
u. andere erſtklaſſ. Fabrikate.

Bälle Slazeuger, Conti-
nental c.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.

Dame, den beſſeren Ständen an
gehörend, in Villa, Mittelſtadt
Thür. mit guter Töchterſchule,
wünſcht kleines Mädchen in

Penſion
zu nehmen. Gefl. Anfr. sud A. G. 41
Haasenstein Vogler A.-G.,
Merſeburg. [5805

Wegen unvorhergeſehenen Schul-
wechſels finden noch junge Mädchen

oder Kinder freundliche Auf-
nahme in meiner Penſion.

Frau Ch. Göltschke,
Ranniſcheſtraße 12.

Neueste Brautseicle, Hessaline ist die IHode.
Reine Seide, Mtr. von 2 Mk. an.

Neueste Blusenseicdle, Shantung ist die Hode,
Reine Seide, Mtr. von 2 Mk. an.

Muster bereitwilligst.

Gr. Steinstr. 88.

[5670

sind von tadelloser Arbeit
und entsprechen der

neuesten Mode. fa

SALAMANDER un
Zweigniederlassung Halle, beipzigerstrasse 91.

Steiners
Paracdies-Betten

Alleinvertretung r Halle u. Saalkreis

Wediy-Püniche,
Halle,

Leipzigerstr. 6.

[5831

Finheitspreis:
r Damen und Herren

1250
konkurrenzloſer Limonaden

Ztg. erbeten.

Vertrrkung!
Für Halle a. S. und Umgebung ſucht ein erſtklaſſiger

Mineralbrunnen unter günſtigen Bedingungen
zahlungsfähigen, tatkräftigen

Vertreter S
zum Verſchleiß ſeines m Mineralwaſſers und 4 Sorten

Nur leiſtungsfähige Firmen, welche den
Vertrieb auf eigene Rechnung übernehmen können und im Beſitz
von Fuhrwerk ſo erhalten den Vorzug.
an die Exped. d

Angebote unter Z. p. 777
[5749

Luxusausführung

10
Beamter eines größeren Gutes
ſucht, geſtützt auf Ia Zeugn. und
I pf., 1. VI. oder 1. VII. Stell.

in intenſ. Betriebe.
Z. a. 785 an die Exped. d. Ztg.,

Perſonen-Augebote.
Gebildeter, tüchtiger, erſehrener

[5785IAnſp ektor
Gefl. Off. u.

[5833

Selmar Sander
Weinhandlung,

Laden früher Poststrasse, jetzt

Gr. Ulrichstr. 20,
empfiehlt seine vorzüglichen

Weine, Sekte, Bowlenweine,
Liköre, Kognakzu hilligsten Preisen.

Oster-Tüten
Oster- Eier
Tüten-Konfekt (leicht)

in größter Auswahl
empfiehlt billigſt die

Honigkuchen-, Sehokoladen- und

Zuckerwaren-Fabrik

von

Koh. Sohirmer,
Carl Tornows Hachf.,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße, Ecke Kurze Gaſſe.

Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32,oberh. d. Turmes.

Straßenbahn wird vergütet.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [5311
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Kräuter-Wasser,
ſicheres Mittel gegen Haarausfall.
Alfred NMey, Parfümerie,

Riebeckplatz. [3817

weche ANanas

ſind eingetroffen.

Bornnh. Barth,
Große Ulrichſtraße 19.

aus Kochfrau

bei 1000 Mk.

bei 750 Mk.x
x

empfiehlt ſich Louise Rosche
Landsbergerſtraße 50 U.

Gareis,Sternſtraße 9

ſerlangie Perſonen.

Suche Jnſpektor f. ca. 1200
Morgen gr. Wirtſ

nach Schleſien f. 1800

orgen gr. intenſ. Rübenwirtſch.

BRinneweiss, 3nh. Friedrich

Oskar Klose
Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr. Ulrichstr. 55.
Empfehle:Ia. frische Kiebitzeier u. frische Morcheln,

prachtv. Ananas, frischen Rhein. Waldmeister,
hochfeine Messinaer Berg- und Blut Apfelsinen,

Pariser Kopfsalat, frische Gurken,
neue französ. Nieren- und Malta-Kartoffeln,

vorzügliche zarte Matjes-tHeringe,
extragrosse Riesen-Fürsten-Neunaugen,

Braunschw. Gemüse- u. Rhein. Früchte-Konserven,
erstklassige Fabrikate zu bedeutend ermässigten Preisen.

oS nrör
Aer4 0Gade

Auerosſellſchaft Berhn O 17

Fernsprecher 993.

nun opryrid on r e

15774 m

ch. a. d. Unſtrut
Anf.Geh. 1. Juli

Gehalt 15. Mai.

Ftelenvermi e
[5804

Einen 2. Verwalter
ſucht zu ſofort [5746

BRraune. Domäne Helfta.

Unverh. Herrſchaftsdiener
nach Thüringen geſucht, der auch
Pferdepflege verſteht. Offerten
nebſt Gehaltsanſprüchen unter

Jnfolge Erkrankung des jetzigen
ſuche per 1. Juli er. zuverläſſigen,
energiſchen, imRübenb. erfahr. Jufſeher
zu fremden und hieſigen Leuten.
Die Stellung kann dauernd oder
d. Saiſon Aufſeher beſetzt werden.
Zeugniſſe erbeten an Rittergut
Prufſſendorf bei Stumsdorf.

W. Haberland.
Verwalter, Spiritusbrenner, Guts-

ärtner, Stellmacher, Schmiede,
Schafmeiſter, Diener, Kutſcher,Schweizer, Landwirtſchafterinnen,
Kindergärtnerinnen finden Stellg.
Hofaufſeher, Hofmeiſter mit lang-
jährigen Zeugn. ſuchen Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtraße 69. Tel. 3327.

Geſucht u. empfohlen Landwirt
ſchafterinnen, Scholarinnen, Koch
mamſells, Köchin. Jungf., Stuben
mädchen, Stützen, Kindergärtnerin.
Hausmädch. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Juli eine
jüngere die mitfleißige Mamſe allen
Zweigen der Hauswirtſchaft uſw.
vertraut iſt. Zeugnisabſchriftenund Gehaltsanſprü e an ([5744
Frau E. Koch, Lüttchendorf

bei Eisleben.
Geſ. z. gl. od. 1. Mai Umſtändehalber Kr Perrſchaftliches Gut Röſa

eine einfache, tüchtige

Mamsoell.
Angebote mit Zeugnisabſchriften zu
ſenden an Fräulein M. Gerber,Koſe)Vitterſeld [5626

Suche zum 1. Juli ein ſauberes

junges Mädchen
als Stütze.

Frau Gutsbeſ. Marg. Müller,
Coſa b. Proſigk (Anhalt.)

Geſucht Zum 1. Juli ältere
verfekte Körlhjin fur hieſigen

herrſchaftl. Haushalt. Küchen
mädchen zur Hilfe vorhanden.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
zu ſenden an Frau Von Helldorft,
Wohlmirſtädt i. Unſtruttal.

Wegen Verheiratung der bis
herigen wird für 1. Juni, ſpäteſtens
1. Juli eine tüchtige

Wirtſchafterin
geſucht, die kochen kann und ſich
auf Milchwirtſchaft und Frage
zucht verſteht. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche an Rittergut

all. Kontorarb., 1 u.
C. 1722 an EGallun Rummert,

Tücht. Buchhalter, m. Abſchl.

Stenogr. vertraut, ſucht b pei
Anſprüchen ſof. Stellg. Off.

Annoncen Exped., Halberſtadt.

o uchtPrivat-Gärtner e
Gemüſebau und Baumſchnitt be
wandert. Off. an Ahwin Holzapfel,
Gärtner, Niedergebra a. H. erbet.

Verh. Tagelöhner ſucht ſof.
Stelle. Blara Vater, Stellenver-
mittlerin, Kleine Ulrichſtraße 8.

Mietgeſuche.
Geſucht z. 1. Okt. f. einz. Dame

2 Stuben, Kammer, Küche nebſtZubeh. in beſſerem Hauſe, Mord

viertel bevorzugt. Offert. unter
Z. u. 782 bitte bis Mittwoch an
die Exped. d. Ztg. zu ſenden.
Auf 6—8 Wochen werden 2 ſchön
möbl. Zimmer, Nähe von Bad
Vittekind. zu mieten geſ. Gart. erw.
Gefl. Offert. mit Preis unt. B. S.
8672 an Rud. Mosse, Halle.

Vermietnngen.
meÜÄÜX.:aKarller. 2 herrſchaftl. III. Et.,5 Z., 3 K., K., Zub., ev. elektr. Licht,
Bad, 1. 10. an ruhige Familie zu
verm. Näh. daſ. III. Et. [5796

W Leipzigerſtr. 12 n
27 Z. u. reichl. 1. Okt. zu
X verm. Näh. I [5818
222

Elsa von Ruediger,
Lehrerin für Gesang (Moeth.

Ress), Klavier und Theorie.
5806) Bismarckstrasse 4, I.
Suche für Verwandten,
höheren Staatsbeamten, Ausgang
Dreißiger, dem es an Zeit und
Gelegenheit fehlt,

paſſende Dame
mit entſprechendem Vermögen

a Lebensgefährtin.
Offerten unter K. 12490

an Haasenstein Vogler
4.-G., Halle a. S. [5807

Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Konfirmations-
Geſchenke

g rö ſt e Auswahl,
il lig ſt e Preiſe,

Juwelier T z tteo l 5

Nach neuartigen
Grundsätz. gestal-

tetes u. geleitetes
Alumnat (Kolonie famiiſenhafter
Einzelheime, staatl. Gymnasium)
fur Söhne gebildeter deutscher
Familien. Eröffnung Ostern 1908
bis Untertertia einschl., 1913 Ober-
prima. Näh. d. die Kanzlei der Kol.

Dahlem, Post

Dr. Thümmel
lir. Brauhausstrasse 3.

Erich Heine
Goldsehmied

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich

beim Einkauf von
Konfirmationsgevehenken

bestens empfohlen.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Grete Hirſekorn
mit Hrn. Dr. med. Hans Banſe
(Ripnow Stralſund). Fräul
Marie Hübotter mit Hrn. Direk
tor Seelmann (Nordhauſen
Frl. Martha Küſtermann mit

rn. Architekt Wilhelm Bohne
(Merſeburg Berlin). Fräul.
Luiſe Leibing mit Hrn. Präpa-
randenlehrer Max Sander
(Weißenfels). Fräul. Helene
Chales de Beaulien mit B.
Amtsgerichtsrat a. D. Dr. jur
G. Ampach (Gr. Lichterfelde-
Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Direktor Schremmer (Halber-

ſtadt Eine Tochter:Hrn. Paſtor Gericke (Wende-

mark). Hrn. Hermann Sanft-
leben (Gr. Leinungen). Hrn.Oberleutnant Ludwig Lenßen

(Jüterbog).
m e Hr. Kgl. Generald. Jnf. z. D. Arthur v. Lattre

Sag Hr. Generalleutnant
D. Guſtav v. Crüger (Wies-Laden Hr. Verlagebuhbanhe

Alphons Dürr (Leipzig). Hr.
Rentier Friedrich Reinhard(Sotterhauſen). Hr. Schmiede
meiſter Ferdinand Flemming
(Coßweda). Herr Landwirt
Albin Wolf Großwilsdorf
Herr Klempnermeiſter Eduard
Elſter (Theißen). Hr. Landwirt
Karl Mechelt (Groß-Quenſtedt.
Herr Rechtskonſulent Gottlieb
Hartung (Delitzſch). Hr. Rentier
Julius Lehmann (Kayna). Frau
Amtsrat Richter geb. Wiecke(Frauendorf in der Reumar k).
Frau Anna Fiſcher geb. Fiſc her

J Frau Profeſſorttilie Bech geb. Schmidt
Sris rau Minna Wirth

Franziska A ckerman n
T. W. 784 an die Expedition
dieſer Zeitung. [57 90 Serba, Poſt Hainſpitz S.A.

Schmeerſtraße Nr. 12.
5 in Rabattſparmarken.

Buſchendorf Merſeburg.San
ornau). Frau Johanna Roſe

geb. Mertens (Warnſtedt).

einen
glied
beſitz

not
wähl
beſitz
W a
burg
fur
v o

urg
ſcha

Lin
Land

blu
Arb
Em



ger

ſekorn
Banſe
Fräul.
Direk
auſen).

n mit
Bohne
Fräul.
Präpa-

ander
Helene
t Hrn.
r. jur.
felde

Hrn.
alber-
hter:
Vende-
Sanft-

Hrn.
enßen

Seneral
Lattre

miede
mming
andwirt
lsdorf).
?duard

andwirt
pnſtedt).
Hottlieb
Rentier

FrauWege
umark).
Fiſcher
rofeſſor
Schmidt

Wirth
ſeburg).
ermann
na Roſe
dt).

Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung 8. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus der Provinz Sachſen, 6. April. (Der Verband
der Vater ländiſchen Frauenvereine) in der
ächſten Donnerstag eine Delegierten Verſammlung im Ober-

g. Dieskau (Saalkreis), 7. April. g.) Snde
vergangener Woche wurde der Pritſchkenteich ausgefiſcht. Der

enſten Größen vorkamen. Exemplare, die von Sachver
igen bis 12 Jahre alt geſchätzt wurden und gegen 20 Pfund

wo Unitz (Saalkreis), 7. April.
tieſige Fuhrwerksbeſitzer St. machte ſeinem Leben durch Erhängen

Ende. Welche Motive den Unglücklichen, der allgemein ge
achtet und in guten Verhältniſſen lebte, zu dieſem Schritt bewogen
haben, entzieht ſich näherer Kenntnis.

durch Säureverbrennung), die ſich der Maurer Franz
Schagf von hier durch einen Sturz auf den Elektrochemiſchen

Bedauernswerten ſind namentlich die Hände bis über die Hand-
eln und ein Teil des Unterarmes ſchwer verbrannt, ſodaß

g. Pritſchöna (Saalkreis), 7. April. (Elektriſche Zen-
trale.) Das auswärtige Konſortium, welches mit den Grund

Feldern zur Anlage einer Braunkohlengrube abſchloß, beabſichtigt,
demnächſt einſchlagen zu laſſen. Der Betrieb auf den Werken ſoll

triſchen Zentrale geplant iſt. Das Konſortium hat daher mit den
Gemeindevorſtehern in der Umgebung Unterhandlungen ge

triſcher Kraft elektriſche Beleuchtung in den Ortſchaften, ſowohl
in der Dorflage als auch in den Gehöften einzurichten und auch

den Gemeinden haben denn auch ſchon ſtattgefunden. Bindende
Erklärungen konnten jedoch noch nicht abgegeben werden.

Sonntag Judica wurde Herr Paſtor Hering aus Wengelsdorf
von dem Herrn Superintendenten Schlem m-Gerbſtedt im Haupt

Einführungsrede knüpfte an Joh. 17, 17——21 an, worauf der
Weiheakt ſich vollzog. Nach dem Hauptliede beſtieg Herr Paſtor

2. Cor. 5, 17--21. Er ſprach in erbauender, herzgewinnender
Weiſe. Alle Zuhörer (zirka 250) waren tief ergriffen von der

den herrlichen Geſang der großen Doxologie und den Pſ. 23 von
Klein vom Kirchenchor unter der ſicheren Leitung des Herrn

Nachmittag von 4--6 Uhr fand im Saale des Gaſthofs zum Kron-
prinzen eine Nachfeier ſtatt. Dieſelbe wurde mit dem Geſange

öffnet. Herr Gemeindebvorſteher Poppe begrüßte ſodann den
neuen Seelſorger im Namen der Gemeinde, während der Kirchen-

ſeinem Einzug einen würdigen Empfang bereitet hatten. Hierauf
ſprach der neue Geiſtliche über Guſtav Adolf und die Guſtav-

Paſtor Hering einen würdigen Nachfolger des jetzigen Superin-
tendenten Herrn Leſſer in Mücheln erhalten zu haben. Der

früherer Miſſionar über die Miſſionswerke in anſchaulicher
Weiſe. Zu aller Freude ergriff nun Herr Konſiſtorialrat und

Er legte im Anſchluß an den Hinweis auf den 30 jährigen Krieg
in packender, ernſter und dabei ſo überzeugender Weiſe allen das

ſeiner Hand“. Jedem Zuhörer wurde bei dieſen Ausführungen
das Herz warm. Die Zwiſchenpauſen wurden durch ſchönen Ge-

bauender Weiſe Herr Superintendent Schlemm. Der Sonntag
war ein ſchöner, feierlicher Tag, den Höhnſtedt beging.

verſuch.) Der Bauernverein für Merſeburg und Umgegend
hielt hier am Sonntag im „Tivoli“ ſeine alljährliche, gut beſuchte

Direktor Dr. Gwallig leitete die Verhandlungen. Nach Er-
ledigung der geſchäftlichen Mitteilungen hielt Herr Landwirt-

tigſten Schädlinge unſerer landwirtſchaftlichen Kulturgewächſe
und ihre Bekämpfung“. Redner ging eingehend auf die Schäd-

kommens und ihre Bekämpfung. Hauptbedingung der Bekämpfung
aller Schädlinge bleibe immer, daß man das Auftreten und Ein-

linge ſei vor allen Dingen die Verwendung reinen Saatgutes und
die Kräftigung der Keimung, damit die Pflanzen möglichſt ſchnell

den Zuhörern, die Verſuche der Bekämpfung und Vernichtung zu
probieren und erachtete es ferner für wünſchenswert, daß öffent-

batte ſchloß ſich an die intereſſanten Ausführungen an. Namentlich
wurde über das Vorkommen und den Schaden, den die Blutlaus

lung beſchloß weiter, eine gemeinſame Sommerreiſe nach Quedlin-
burg am 21. und 22. Juni zu unternehmen. Die Rechnungs-

einen Beſtand von 3214 Mk. auf. Der Verein zählt 228 Mit-
glieder. Durch den Tod des verdienſtvollen Vorſitzenden, Guts-

notwendig geworden. Folgende Herren wurden einſtimmig ge
wählt: Direktor Dr. Gwallig- Merſeburg Vorſitzender, Guts-

Wallenburg- Merſeburg Kaſſierer, Lehrer Wilck-Merſe-
burg Schriftführer, Landwirte Heinrich Steckner und Er-

Roſch Merſeburg, Stadtgutsbeſitzer Burckhardt-Merſe-
burg, Ortsrichter Pohle-Meuſchau, Landwirt Bauer Meu-

Lingslebe-Göhlitzſch, Ortsrichter Krebs-Oberbeuna und
Landwirt Hermann Fehſe-Frankleben Beiſitzer. Eine

Arbeiter Paul Wiechmann gegen ſeine 20jährige Geliebte
Emma Gräfe. Auf einem Spaziergange, den das Paar nach

über das Mädchen ohne Grund plötzlich her und brachte ihr grä ß-
liche Stichwunden am Kopfe, dem Rumpfe und an den

von ſind drei beſonders ſchwer. Auch ein Auge büßte das
Mädchen ein. Trotz des koloſſalen Blutverluſtes konnte ſich die

Sorge trugen. Heute nachmittag mußte das Mädchen in die
Halleſche Klinik geſchafft werden. Der ruchloſe Täter, der den

ſofort die Flucht und fuhr mit der Bahn nach Naumburg. Die
Polizei war aber dem Mordbuben ſofort auf den Ferſen und

Provinz Sachſen und Umgebung.

inz Sachſen Vorſitzende Frau Oberpräſident Hegel) wird

präſidialgebäude zu Magdeburg abhalten.
(Fiſchzug.)

war ein recht reichlicher an Karpfen, die in den ver
ſci

ählten zur Beute.
(Selbſtmord.) Der

ein

g. Lochau (Saalkreis), 7. April. (Die Verletzungen

Werken Ammendorf zuzog, ſind doch ſehr ernſter Natur. Dem

r Fleiſch förmlich zerfreſſen wurde.

beſitzern in Raßnitz und Weßmar Verträge wegen Ankaufs von

elektriſch eingerichtet werden, weshalb die Errichtung einer elek-

pflogen, ob es nicht tunlich ſei, durch Abgabe überſchüſſiger elek-

Maſchinen elektriſch zu betreiben. Diesbezügliche Beratungen in

Höhnſtedt, 6. April. (Einführungsfeier) Am

gottesdienſt in ſein hieſiges Amt als Pfarrer eingeführt. Die

Hering die Kanzel und hielt ſeine Antrittspredigt über

ſchönen, geiſtreichen Predigt. Die Feier wurde noch gehoben durch

Kantor Heinrich. Die Kirche war feſtlich geſchmückt. Am

des Liedes „Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ er

rat und die Lehrer ſchon am Freitag vorher Herrn Paſtor H. bei

Adolfſache in recht feſſelnder Art. Höhnſtedt iſt gewiß, in Herrn

Vakanzvertreter, Herr Paſtor Liebau-Schochwitz, ſprach als

Profeſſor Hering-- Halle (Vater des Paſtors Hering) das Wort.

Wort ans Herz „Krieg und Brand ſegnet unſer Herr Gott mit

ſang des Männerchors ausgefüllt. Das Schlußwort ſprach in er-

r. Merſeburg, 6. April. (Bauern-Verein. Mord-

Generalverſammlung ab. Der ſtellv. Vorſitzende Herr

ſchaftslehrer Dr. Orphal hier einen Vortrag über „Die wich-

linge der einzelnen Pflanzen ein, kennzeichnete die Art des Vor-

niſten derſelben überhaupt verhüte. Ein Schutz gegen die Schäd-

über die erſten Entwickelungsſtadien kommen. Redner empfahl

liche Maßnahmen hierzu in die Wege geleitet würden. Eine De-

an den Obſtbäumen anrichtet, lebhaft geklagt. Die Verſamm-

legung ergab einen günſtigen Abſchluß der Vereinskaſſe und weiſt

beſitzers Förſt er Creypau, war die Neuwahl eines Vorſitzenden

beſitzer Bergner Braunsdorf ſtellv. Vorſitzender, Rentier

furt- Merſeburg Vergnügungsausſchuß, Ziegeleibeſitzer Ferd.

ſchau, Gutsbeſitzer Hoffmann-Frankleben, Gutsbeſitzer Karl

blutige Tat beging in der Nacht zum Montag der jährige

einem Vergnügen auf der Weißenfelſerſtraße unternahm, fiel W.

Armen bei. Der ärztliche Befund ergab 21 Meſſerſtiche, da

G. nächtlichen Paſſanten bemerkbar machen, die für ſofortige Hülfe

Mordverſuch anſcheinend aus Eiferſucht begangen hat, ergriff

konnte ſeine Feſtnahme auf dem Bahnhofe in Naumburg veran

laſſen. Das überfallene Mädchen iſt ſo ſchwer verletzt, daß man
für das Leben bangt.

Weißenfels, 6. April. (Schulnachrichten.
Jäher Tod.) Die Oberrealſchule hat ihr Schülprogramm er-
ſcheinen laſſen, wonach die Schülerzahl vom 1. Februar 1907 bis
g37 gleichen Tage dieſes Jahres von 278 bis auf 307 ſtieg, von

enen 151 Einheimiſche, 114 Auswärtige und 42 Nichtpreußen
waren. Jn den beiden Primen und den drei Sekunden (die
Oberſekunda iſt geteilt) waren neben 27 Einheimiſchen 91 Aus
wärtige. Der Juſtizrat Braun, ein um das ſtädtiſche Ge-
meinweſen verdienter Nann, wurde vom Herzſchlag inmitten
ſeiner Berufstätigkeit im Bureau betroffen, ſo daß er nur als
Leiche ſeiner Wohnung zugefzhrt werden konnte.

S Roßbach, 6. April. (Erinnerungsgegenſtände
an die Schlacht bei Roßbach.) Anläßlich der 150. Wieder
kehr des Siegestages von Roßbach iſt angeregt worden, alle
Gegenſtände, die ſich auf dieſe Schlacht beziehen oder ihr ent
ſtammen, in einer Sammlung zu vereinigen. Zunächſt gilt es
feſtzuſtellen, was überhaupt von derartigen Gegenſtänden noch
vorhanden iſt. Es iſt deshalb bei dem Königlichen Land
ratsamt in Weißenfels eine Zentralſtelle für
die Anmeldung von Roßbach- Andenken errichtet
worden. Alle diejenigen, die ſolche Andenken beſitzen und bereit
ſind, ſie geſchenk- oder leihweiſe zu überlaſſen, werden erſucht,
hiervon dem Königlichen Landratsamte in Weißenfels baldigſt
Mitteilung zu machen.

8 Delitzſch, 6. April. (Der konſervative Verein) für
den Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch hält am 3. Mai d. Js., nach
mittag 3 Uhr im „Hotel zum Schwan“ hier eine große General
Verſammlung ab, zu welcher auch nationalgeſinnte Nichtmitglieder
des Vereins Zutritt haben. Für den Kreis Delitzſch hat der
Vorſtand die Organiſation in Angriff genommen und den ſchönen
Erfolg gehabt, daß ſie gleich in den erſten Wochen über 1300 Mit
glieder meldeten.

Hedersleben, 6. April. (Obſtbauverſammlung.)
Geſtern nachmittag fand hier im Gaſthof „Zur Poſt“ eine Ver
ſammlung des Obſtbauvereins des Mansfelder Seckreiſes ſtatt,
welche von etwa 30 Perſonen beſucht war. Der erſte Vortrag
war der des Herrn Kantor Wetzel über „Maßnahmen des
Landwirts, ſeinen Obſtbau rentabel zu machen“. Es behandelte
darauf Herr AgrikulturChemiker LierkeLeopoldshall die
Düngungsfrage. An die beiden intereſſanten Vorträge ſchloß ſich
eine lebhafte und ausgedehnte Beſprechung an.

Seehauſen i. A., 6. April. (Feuer. Ster-nickel.) Heute früh 545 Uhr ereignete ſich in Wilhelminenhof
ein ſchreckliches Brandunglück. Das Wohnhaus des Abbauers
Müller brannte nieder und der mit im Hauſe wohnende junge,
unverheiratete Schuhmacher Grünberg kam elendiglich in den
Flammen um. Knechte, die zum Pferdefüttern gingen, ſahen in
Grünbergs Stube einen hellen Schein, ſie glaubten, er arbeite bei
Licht; aber jedenfalls brannte es da ſchon. Bald brachen die
Flammen aus, und nun war Grünberg trotz aller Anſtrengungen
nicht mehr zu retten. Man vermutet, daß das Feuer durch Unvor
ſichtigkeit des Verunglückten entſtanden iſt. Auch hier ſollte
Sternickel gefaßt ſein; ein Fremder, der mit dem Raubmörder
Aehnlichkeit hat, wurde aus Neukirchen eingeliefert. Wenn er
nun auch nicht Sternickel iſt, ſo hat die Polizei und das Gericht
doch ein großes Jntereſſe an ſeiner Perſon, da er noch hinter
Schloß und Riegel ſitzt. Er ſoll wegen Urkundenfälſchung ver-
folgt ſein.

Salzwedel, 6. April. (Landtagskandidatur.)
Eine Vertrauensmännerverſammlung des Bundes der Land-
wirte für den Landtagswahlkreis Salzwedel-Garde-
legen ſtellte die beiden bisherigen Abgeordneten v. Kröcher
und Landrat a. D. v. Da vier einſtimmig als Kandidaten auf.

V Pretzſch a. Elbe, 6. April. (Bundesturnfeſt.) Zur
Beſchlußfaſſung über das in dieſem Jahre hier ſtattfindende
größere Bundesturnfeſt, verbunden mit dem 25. Jubiläumsfeſt
des hieſigen Turnvereins, hatten ſich geſtern die Vorſtände der
Turnvereine hier eingefunden. Der Vorſitzende des Bundes,
Herr Fechner-Kemberg, eröffnete die Sitzung und gedachte
in warmen Worten des vor acht Tagen verſtorbenen bisherigen
Vereinsvorſitzenden, Herrn Schügner- Pretzſch. Die Ver-
ſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben
von den Plätzen. Der Vorſitzende ermahnte hierauf die Vorſtands-
mitglieder, in ihren Vereinen dahin zu wirken, daß bei der Aus
bildung der Jugend in der körperlichen Gewandheit auch die
Vaterlandsliebe gehegt und gepflegt werde,
damit vaterländiſch geſinnte Männer herangebildet werden. Die
Anſprache endete mit einem dreimaligen „Gut Heil“ auf Se.
Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Sodann wurde beſchloſſen, daß
oben erwähntes Feſt am Sonntag, den 5. Juli d. Js. in Pretzſch
abgehalten werden ſoll. Ca. 20 Vereine ſollen Einladungen er
halten. Auch ſoll ein Wettturnen ſtattfinden. Die Freiübungen
werden gemeinſchaftlich im Freundſchaftsbund aufgeführt.

V Kemberg, 6. April. (Beſitzwechſel.) Der Gaſthof
„Preußiſche Krone“ iſt mit dem 1. April in den Beſitz des Herrn
Mar Schneider für den Kaufpreis von 25 000 Mk. übergegangen.

ah. Deſſau, 6. April. (Der anhaltiſche Landtag) hat
heute in 5eſtündiger Sitzung die zweite Etatsleſung fortgeſetzt
und iſt damit bis zur Erledigung des Titels Kultus gekommen.
Hierbei wurden zwei Kommiſſionsanträge von Bedeutung ange-
nommen. Jn dem einen wird die Regierung erſucht, eine Geſetzes-
änderung dahin vorzunehmen, daß die Ueberſchüſſe der Landes-
pfarrkaſſe nicht mehr wie bisher dem Staatsvermögen zufließen,
ſondern dem neuen Etat der Landespfarrkaſſe als Einnahmen
vorgetragen werden ſollen. Jm zweiten wird die Bitte ausge-
ſprochen, daß von der Landesſynode bei ihren künftigen Beſchluß-
faſſungen auf die Jntereſſen der Steuerzahler mehr Rückſicht ge-
nommen werde. Beide Anträge wurden angenommen. Jn der
Diskuſſion über den Kultusetat wieſen Staatsminiſter von
Dallwitz und mehrere Abgeordnete die Angriffe des ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten Peus auf Kirche und Chriſtentüm
ſcharf ab.

n. Cöthen, 7. April. (Sittlichkeitsverbrecher.)
Als vorgeſtern abend gegen 10 Uhr ein im benachbarten Orte
Geuz wohnendes 16jähriges Mädchen nach Hauſe ging, wurde
es von einem Manne überfallen, in ein Gebüſch geſchleppt und
vergewaltigt. Auf das Hilfegeſchrei der Unglücklichen herbei-
eilende Perſonen vermochten leider den fliehenden Attentäter
nicht zu ergreifen er entkam unerkannt im Dunkel der Nacht.

W. Pößneck, 6. April. Eine Gläubigerverſamm-
lung der Textilfabrik von J. G. Zoeth K Söhne)
erklärte ſich im Prinzip mit der Liquidation der Firma ein
verſtanden.

S Allſtedt (S.-W.), 6. April. (Schulaufführung.) Jm
Rechenbachſchen Saale wurde vor einer zahlreich verſammelten
Zuhörerſchaft geſtern der „Legenden- und Märchenabend“ wieder
holt, der bereits am Sonnabend für die Kinder den Abſchluß des
Schuljahres bildete. Es waren die Stoffe zum größten Teile der
Jahresſchularbeit entnommen und von den Kindern in Wechſel-
rede übertragen oder in ein wirkliches Spiel mit ausgedachten und
meiſt ſelbſtgefertigten Koſtümen in ein feſtliches Gewand gekleidet.
Die dazu gebotenen lebenden Bilder „Aſchenbrödel“, „Dornrös-
chen“, „Schneewittchen“ und „Die Heinzelmännchen“, die wie
der ganze Plan von Herrn Rektor Blauert arrangiert waren,
bildeten die Glanzpunkte des Abends. Den Schluß bildete das

mitwirkten.
Chorwerk „Rübezahl“, wobei auch einige Damen als Soliſtinnen

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Kleinpflaſter wird die Schwerzer
km 1,09--1,4 vom 9. April er. ab bis auf weiteres

Die Umfahrt geht über Spickendorf und Schwerz.
Halle a. S., den 6. April 1908.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat durch Beſchluß vom

16. Dezember 1907 die Wahl des Herrn Privatdozenten Dr. phil.
Steinbrück zum Stadtverordneten auf die bis Ende 1909 laufende
Wahlperiode für ungültig erklärt. Es findet daher für die Wähler
der III. Abteilung in der Altſtadt
am Mittwoch, den 29. und Donnerstag, den 30. April 1908,

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
eine Erſatzwahl ſtatt, und zwar für den
Abſtimmungsbezirk I in der Turnhalle der Oleariusſtraßenſchule

Eingang Dreyhauptſtraße 5
II A. im Reſtaurant „Kaiſer Wilhelmshalle“,

Neue Promenade 8,
II B. im Reſtaurant „Schultheiß“, Merſeburger-

ſtraße 10,
III A. in der Turnhalle der Mittelſchule Torſtr. 13
III B. in der Turnhalle der Volksſchule Tauben-

ſtraße 13,
IV A. in der Turnhalle im Gymnaſium, Sophien-

ſtraße 37,
x IV B. in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen-

ſtraße 38,
V A. in der Turnhalle der Volksſchule Schiller-

ſtraße 47,
V B. in der Turnhalle Volksſchule
„Hermannſtraße 32.

Ferner iſt eine Erſatzwahl vorzunehmen von der
I. Abteilung der Vorortefür den ausgeſchiedenen Baumeiſter Herrn Guſtav Wolff auf die

bis Ende 1909 laufende Wahlperiode.
Für die Wähler der I. Abteilung der Vororte findet

die Wahl
am Freitag, den 1. Mai 1908, von nachmittags 1 bis 2 Uhr
im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 13, ſtatt.

Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten Wähler
der III. Abteilung der Altſtadt bezw. der I. Abteilung der Vororte
laden wir hiermit ein, ſich innerhalb der vorbeſtimmten Zeit in den
oben bezeichneten Wahllokalen einzufinden und gemäß S 25 der

rdnung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zu Protokoll
zu geben.

Die Wahl wird auf Grund der im Jahre 1907 aufgeſtellten
und in Gemäßheit des Ortsſtatuts vom 18. Juli 1893 in der Zeit
vom 1. bis 15. September 1907 ausgelegenen Waählerliſte vor-
genommen. Nach dieſer gehören 91. zur III. Abteilung in der Altſtadt diejenigen ſtimmberechtigten
Bürger, welche jährlich an Staats-Einkommenſteuer, Ergänzungs-
ſteuer, Gemeinde-Einkommenſteuer, Gewerbe einſchließlich Betriebs-
und Grundſteuer zuſammen einen Steuerbetrag von weniger als
288,12 Mk. entrichten;

2. zur I. Abteilung der Vororte diejenigen, welche einen
Steuerbetrag von 12 141,56 Mk. und darüber entrichten.

Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere
Einladungskarte zugehen laſſen, welche bei Ausübung des Wahlrechts
mit zur Stelle zu bringen iſt, um als Legitimation zu dienen und
die Auffindung in der Wählerliſte zu erleichtern.

Auf die ſeit Aufſtellung der Wählerliſte eingetretenen Wohnungs-
veränderungen konnte keine Rückſicht genommen werden. Ein jeder
zur III. Abteilung gehöriger Wähler kann deshalb nur in dem Ab-
ſtimmungsbezirke zugelaſſen werden, in welchem er in die Wähler-
liſte aufgenommen worden iſt.

Halle a. S., den 10. April 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 10. April er., vormittags 11 Uhr findet an Ort und Stelle

die landespolizeiliche Abnahme des Herrn Friedrich Jeſau hier-
ſelbſt geyhrisen Anſchlußgleiſes auf Güterbahnhof Halle ſtatt.

Ha

Nr. 5540. [5834

der

Rive.

le a. S., den 6. April 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Stagtlich genehmigte höhere Privatknabenſchule
zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,
Gymnaſial, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Einj.Freiw.Examen. Beſter
Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule.
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
5721] Fr. Hütter, Schulvorſteher.
Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Krausse, Pension. Programm
R Besondere Damenk lassen. [5822

Seydlitzsche höhere Mädchenschule
Karlſtraße 6.

Beginn des neuen Schuljahres: Donnerstag, den 23. April.
Aufnahmeprüfung um 9 Uhr. Aufnahme der Schülerinnen für
Klaſſen 10 um 11 Uhr. Anmeldungen für alle zehn Klaſſen, in
Klaſſe 1 auch zur Teilnahme an einzelnen Fächern, täglich 11-12 Uhr.
5821] Die Vorſteherin: Emma Seydlitz.
Alumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-)(arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktosr.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Ballenstedt a. Harz. Wolterstorff. Gym-
nasium i. E. (Obersekunda Ostern 1908) und berechtigte Real-
schule. Alumnat für Schüler sämtlicher Klassen, Grosser Garten.
elektr. Licht, Bäder, beste Verpflegung und Aufsicht. Auch gute
und preiswerte Pension in Familien. Auskunft durch Magistrat

oder Direktor [5476Frauenbiſdungsverein, regnegtrasse
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 VUhr, Donnerstag 4-5 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähstube: [5776

NMontag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näh- und Plickarbeiten joderzeit.
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Bank für Fandel und Jnduſtrie. Beſten
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß der r n für das Geſchäftsjahr 1907r die Ken der 1odo anf wir o Thüringer Stückkalk

9 e 71 zum Bauen und Düngen,feſtgeſetzt wurde. Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Gewinnanteilſcheine Nr. 7 bezw.

Hr. 3 ſofort r rgemahl. kohlenſ. Kalk empbei den Kaſſen unſerer Niederlaſſungen in Darmſtadt, Berlin (Schinkelplatz 1--2), J zu t e [6366
Frankfurt a. M. Cottbus, San lle a Frankfurt a. O., Freiburg i. B., Gchraßlaner Kaliwerke

Gießen, Greifswald, Guben, D. Hannover, Lahr i. B., mR. Schrader, Halle a. S.Landau i. Pf., Leipzig, Neuſtadt a. H., Offenbach a. M., Prenzlan, QuedlinburSpremberg, Stargard i. Pr., Stettin und Straßburg i. Elſ., i e
ſowie in Braunſchweig bei der Braunſchweigiſchen Bank u. Kreditanſtalt Aktien-Geſellſchaft,

Bremen der Deutſchen Nationalbank, Kommandit- Geſellſchaft auf netenBreslau der Breslauer Diskonto-Bank, it erg m S
Cöln den Herren Sal. Oppenheim jr. Co.

und dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein, von on Morgen g Boder W nur

Dortmund der Deutſchen Nationalbank, Kommandit- -Geſellſchaft auf Aktien, zweiter Klaſſe, 6000 Mk. Grund
Dresden den Herren Albert Kuntze Co., ſtenerremnertraqn, 20 Min. Bahn-
Hamburg der Vereinsbank in W erg fahrt von Halle und Leipzig, beiund den Herren h. Berenberg, Goßler Co., ca. 150 000 Mk. Anzahlung zuHannvpver den Herren Ephraim Meyer Sohn, verkaufen. Offert. unt. Z. r. 779
Heilbronun den Herren Rümelin Co., an die Exped. d. Ztg. erbeten.e p e h d Gewerb 7nigsberg i. Pr. der Oſtbank für Handel un ewerbe,Mainz den Herren Schmitz, Heidelberger Co., Uur für Selbſtkäufer.
Mannheim den Wingenroth, Soherr Co., ckerp lanMünchen den Herren Merck, Finck Co.der r Bank für Handel und Jnduſtrie 315 Nr. r hängend,

und der Bayeriſchen Handelsbank, t UNürnberg der Vereinsbank direkt a. tadt der Markund der m Bank für Handel und Jnduſtrie, Zweigniedergrenzend, ſener e

laſſung De weit davon, mit unOsnabrück der Deutſchen Nationalbank Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien, reichl. tot. Jnv. von Eigentümerin
Pforzheim den Herren Fuld K Co. billig abzugeben. Näh. Ausk. fürPoſen der Sſtbank für Handel und Gewerbe, Reflekt. unt. A. R. 159 durch
Roſtock der Vereinsbank in Wismar, HauptAgentur Roſtock, Kudolr Mosse, Leipzig.
Stuttgart d Wirte e e vorm. Pflaum Co.,der Würtember en Vereinsban 2und der Königl. Wärrtembergiſchen Hofbank, G. m. b. H., Sleinere Pachtung

Wismar der Vereinsbank in Wismar, mit mögl. eiſernem Jnventar wirdAmſterdam, für die Niederlande, bei der Amſterdamſchen Bank, von 5 abtgren de k.Jnſpekto
Wien bei der WechſelſtubenAktien Geſellſchaft „Wieren geſucht. Gefl. Merbieten bittee dem 30. April 1908 werden die Gewinnanteilſcheine nur bei den ßüederlaſfungen an die Exped. d. Ztg. zu richten

Bank ausbezahlt. r Unter 7 786. [5829Darmſtadt, den 6. April 1908.Bank für Handel und Induſtrie
Hedderieh.Pareus.

Zur Ausführung von

Wilhelm Jäger,

Reparaturen W
an Lokomobilen, Dampſdreschmaschinen und

allen Iandwirtschaſtllchen Maschinen,
ſowie zur Lieferung v ruft und Reserveteſlen

C

Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

(4618

Halle a. S.fabrik,

„Berliner VörſenKritit“beſpricht allwöchentlich in ihrem Leita
die zukünftige éntwitlung ſet Börſe und Tendenz

unter Bezeichnung der Wertpapiere, die für De und Verkäufe in
atis und franko dir die

Expedition Berlin W., Charlottenſtraße 56. 5808
Betracht kommen. Probenummern gr

ei Herrn

Mittwoch, den S. und r den 9. d. Mts.
alten wir u Pferdemarkt im Gaſthof z

atthies eine Auswahl erſtklaſſiger 4- und
ur „Viehrampe“

beigischer (Catticher) Spannpferde

zu ſehr ſoliden Preiſen und kulanten Bedingungen zum Verkauf.

Gebr. Kersten, Cöthen i. Zu
Fernſprecher 486.

Ein Poſten prima halbengliſcher

ährlinge,
h zur Weide geeignet, ſteht preis-
wert zum Verkauf beiGebr. friodmam Nussbaum,15780

Cöthen in Anhalt.

Gutsverkauf.
Mein in beſtem Zuſtande befind

r Gut, 68 Acker, in Kühren
b. Wurzen, mit maſſ. Gebäuden
beabſichtige altershalber zu ver-

kaufen. E. Sachsse.
Gut ver-zinsliches Wohnhaus
in freier, angenehmer Lage, mit
ſchönem Nutzgarten, alters alber
preiswert zu verkaufen. Off. u.
z. c. 787 an die Exp. d. Ztg. erb.

Landgaſthof
mit Saal und 3 Morgen Acker in

be Deſſau ſofort zu verkaufen.
Wo er unter Z. e. 789 an die

d. Ztg. erbeten [5817

Abſchlüſſe auf

zuckerrüben-
(Stecklingsanbau 1908,erſte Samenernte 1909)

zu vergeben. Adreſſe
von Reflektanten erbeten
unter Z. m. 775 an
die Exped. d. Ztg. [5740

Verkaufe preiswert elegante

engl. a pſtute,
ungef. 168 em Garhria, gutgelten angene T Gaänge, leicht

u reiten. Flottes, dabei ruhigesferd. Weſt Offerten unt. Z.a an S Exped. d. Ztg. erbet.

Kräftiges Arbeitszpferd,
weil überzählig, von 4 Stück die
Wahl, preiswert abzugeben.

Zeche Friedrich Wilhelm,ſgerten Le anee

Die im Direktionsbezirk Erfurt
angeſammelten alten unbrauchbaren

Oberbau- und Baumaterialien,
beſtehend aus Schienen, eiſernen
Schwellen, eigen Eiſen,
Guß, Stahl- und Blechſchrott
und eiſernen Ueberbauten, ſollen
öffentlich verkauft werden.

Hierzu iſt Termin u den
28. April d. Js., vormittags
10 Uhr bei der unterzeichneten
m 1 anberaumt.Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerm
Zentralbureau gngeehen und auch
83 en portofreie Einſendung von

fennig von da bezogen werden.
den 27. März 1908.

Königliche Eiſenbahndirektion.

vvvweGeÜ&s-I 2 holländiſche O FStreu,
Bruno Mandowseky, Duisburg a. Rh.

2bokomohllen,

fabrbar, Lanz, 16 u. 25 PS.,
z. Miete, ev. m. Vorkaufs-
recht, abzugeben.

Antr. sub 7 u. 778
an die Exped. d. Ztg.

o frag-
2 H. P., a erhalten, billig zu

Jfeg. u. Z. t. 781verkaufe
Ztg. [5801an die jed

wir?)fu. Drennerel-Ferkauf
in lebh. Kreis u. Juduſtrieſtadt, C

v. 5 Bahnen, altes, bedeut.Ge h. gute Geb., moderne Einr.
3 h um vo 6 2 r beweisen Aig deldertrennet

ilchumſ Uebern. rde hin gärhee Be Prachtrosen.
in ungen. Heuner T Vir Uokern diese in den herr-en (Kannover). [5521 Farben und odeisten

S
und Remontantsorten,

die noch in diesem Sommer

Kutſch ger denur eigene ſoſi Jabrikate, ten m e her
Sie r billigſten L mbdeihaeh

ar amon,h u. Anorkennungasehreiden.
Lager en n

empfie Köllner-Baumschulenre ehereien nigſte ePatent verkäuflich. re el en.

Nmiterschafe,

ver halbengliſche, zur zucht ſehr ge
eignet, verkauft oohheim,Rittergut t eſterig

Molau. [57weineneneDomäne Schlotheim in Tr
abzugeben. [53

Abſatzferkel,
riedrichswerter Nachzucht, ver
auft preiswert RittergutFriedeburgb. Cönnern a. S.

Leza Haferſtroh,in Wdfaren gebund., in Diemen

verkauft G. CreutzmannSchwerz b. Hiemberg 5707

Zur Saat eVord.-Sommerweizen ausverkauft,
Svalöfs Hannchengerſtep. Ztr.
Svalöfs PrinzeßgerſteDie Prinzeßgerſte hat ſich hier i

u Jahre als ſehr lagerfeſt uerlragreich erwieſen. 3

Wunſch. Säcke z. Selbſtkoſtenpr.
L IebenerZſchortan, Bez. Halle a.

Pianino,
Gelegenheitskauf, x r
braucht, ſtatt 750 r450 k. zu verkaufen. [5704

X II. Lüders, Mittelſtr. 9/10.
Pretklassig. Fahr-
räder und Zube-

verteile liet. bill.S auch auf Teilzahl
Vertret, gesucht.

Katal. gr. Hans brome à 60., Pinbecok 111.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

o

5»5SS5S5555555Reilſtr.Wittekind Villa,7 88im.,
Neuzeit entſpr. gebaut, m. Garten,

1. Okt. od. 1. Jan. zu mieten od. zu
kaufen geſucht; auch Villenterrain.

Off. H. Petermann, Weimar poſtlag.

c „GSG G CTLZQTTTD

Geldverkehr.
46000 Mk. 5 II. Stelle
auf herrſch. Zinshaus u 3 a. S.
1. Juli 1908 geſucht. Off. unter
P. p. 789 an Otto MHendoels
Buchhandlung. 5545

zur Ablöſung eines BankKontos
a en hypothekariſche

ein merant geſucht; längereJahre unkündbar. élngebot ote

erbitte unter Z. o. 776 an die
Expedition dieſer Zeitung. [5743

300 000 Mark grüne
Bedingungen u. eſchäft

anh. Silbderherg in Halberſnadt.

I. mündJ V r. a ei ein ins ſten Lage bendi ochberſhett
Gr tück hierſ. Direkte Off. er

Z. v. 788 an die Exped. d. dig.

Ca. 30000 Mk. u. nie
cheren Hypo

thek auf do h. Wohnhaus in guter
8 e ev. i. Okt. 08 geſucht. Direkte

u. Z. d. 788 a. d. Exp. d. Zta erb.

000 Mk.
ſind im ganzen oder geteilt aufx ind x Agerbwyorhe zu

eben. Angeb. u. B. 952nn. Exped. granaler,
X Leipzigerſtr. 66 erbeten.
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